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Vorbemerkungen. 

I. Immatrikulationsfristen. 
Die Meldungen zur Immatrikulation haben im vVinter

semester 1914;15 vom 5. Oktober bis zum 10. November im 
Universitätssekretariat, unter Bcnut.7,;ung des dort zu erhal
tenden Anmeldescheines, persönlich zu erfolgen. Spätere 
Meldungen können nur berücksichtigt 'werden, wenn die Ver
zögerung vom Immatrikulationsausschuß als ausreichend be
gründet angesehen wird. 

Die Immatrikulationstage werden bei der Anmeldung 

bekannt gegeben. 
Das Universität.ssekretariat ist ebenso wie die Quästur 

von 9 bis 1 und - mit Ausnahme des Samstags und der 
l<'erien - von 4 bis 6 Uhr geöffnet. 

H. Imma trikula tions bedingungen. 
Wer als Studierender aufgenommen werden will, hat sich 

über seine bisherige sittliche Führung auszuweisen (bei unter
broohenem Studium durch polizeiliche Führungszeugnisse für 
die Zwischenzeit oder den Militärpaß). Wer bereits vorher 
andere Universitäten besucht hat, ist verpflichtet, die ihm von 
diesen erteilten Abgangszeugnisse vorzulegen. 

A. Zum Nachweise der wissenschaftlichen Vorbildung 
fÜJ' das akademische Studium haben An geh ö r i g e des 
D eu t 8 0 h e n Re i 0 h e s außerdem dasjenige Reifezeugnis 
einer deutsohen neunstufigen höheren Lehranstalt beizubringen: 
welches für die Zulassung zu den ihrem Studienfach ent
sprechenden Berufsprüfungen in ihrem Heimatstaate vorge

schrieben ist. 

G 
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Genügt nach den bestehenden Bestimmungen für ein 
Berufsstudium der Nachweis der Reife für die Prima einer 
neunstufigen höheren Lehranstalt, so reicht das auch für die 
Immatrikulation aus. 

Das Gleiche gilt von dem in den Verfügungen des 
Ministers der geistlichen und Unterrichts-AngelElgenheiten vorn 
3. April 1909 und 11. Oktober 1913 zugelassenen Vorbildungs
nachweis für das Studium, welches zum Berufe der Ober
lehrerin fUhrt. 

In der philosophischen, der naLurwissenschaft
lichen und der wirtschaft,s- und sozialwisse~schaft
li ehe n Fakultät werden außerdem immatrikuliert: Inländer, 
die ein Reifezeugnis nicht besitzen, aber wenigstens dasjenige 
Maß von Schulbildung erreicht haben, das für die Erlangung 
der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst vorgesohrieben 
ist, mit besonderer Erlaubnis des Immatrikubtionsausschusses 
auf die Dauer von vier Semestern (kleine Matrikel). Aus 
besonderen Gründen kann ncr Immah'ikulationsausschuß die 
Verlängerung des Studiums um zwei Semester gestatten. 

Für die wirLschafts- und sozial wissenschaftliche Fakultät 
darf von dieser Befugnis allgemein nur zllgunsten solcher In
länder Gebrauch gemacht werden, welche dio Voraussetzungen 
der Zulassung zur kaufmännischen Diplom- oder zur Handels
lehrerprüfung erfüllen, nämlioh: 

1. bei Abiturienten der Kgl. Bayrischen Industrieschulen, der 
Kgl. Sächsischen Gewerbe-A kadernie zu Chemnitz und 
solcher höheren deutschen Handelsschulen, deren oberste 
Klasse der Oberprima der neunstufigen höheren deutschen 
Lehranstalten entsprioht; 

2. bei Kaulleuten (Industriellen, Bankbeamten, Versicherungs
beamten usw.), welche die Berechtigung zum einjährig-frei
willigen Militärdienst im Doutsohen Reiche erworben und 
eine mindestons zweijährige praktische Tätigkeit beendet 
haben; 

3. bei seminarisch gebildeten Lehrern, welche im Deutsohen 
Reiche die SchulamLsprüfungen bestanden haben, die in 
ihrem Bundesstaate vorgeschrieben sind. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

7 

Diesen drei Kategorien wird von dem ImmatrikulationE'
ausschuß auf Antrag ohne weiteres die Dauer der Immatri
kulation um zwei Semester verlängert werden. 

Die Immatrikulation von Frauen, die ein Reifezeugnis 
nicht besitzen, ist (auch zum Zweck der Vorbereitung auf die 
kaufmännische Diplom- oder die Handelslehrerprüfllug) nur mit 
besonderer Genehmigung des Herrn Ministers zulässig, die 
dnfch den Immatrikulationsaussohuß nachzusuohen ist. 

B. Ausländer können immatrikuliert und bei jeder 
Fakultät einget,ragen werden, sofern sie sich über den Besitz 
einer Schulbildung ausweisen, welche der für die kleine Matrikel 
vorgeschriebenen für gleichwertig zu erachten ist. 

Für Ausländerinnen ist die Immatrikulation nur mit Ge
nehmigung des Herrn Ministers zulässig. 

Alle Dokumente sind im Original und auf Verlangen auch 
in amtlich beglaubigter Übersetzung vorzulegen. 

Die oingereichten Papiere verbleilJen sowohl bei Inländern 
wie bei Ausländern bis zur Exmatrikulation auf dom Universi

tätssekretariat. 

Als Studierende dürfen nicht aufgenommen ,verden : 

1. Reichs-, Staats-, Gemeinde- oder Kirchenbeamte ; 
2. Angehörige einer anderen preußischenöft'entlichcn Bildungs

anstalt, sofern nicht besondere Bestimmungen eine Aus

nahme begründen; 
3. Personen, welche dem Gewerbestande angehören. 

In. Gebühren und Honorare für 
immatrikulierte Studierende. 

Die Inunutrikulationsgebühr beträgt 20 Mark, und für 
diejenigen, die schon auf einer Hochschule des Deutschen 
Reichs oder auf einer deutsch-österreichischen oder deutsch
schweizerischen Universität immatrikuliert waren, 12 lvlark. 

I 
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Jeder Student hat einen einmaligen Bibliotheksbeitrag von 
3 Mark sowie außerdem für jedes Semester an Auditoriengeld 

-(5 M.), Bibliotheksgebühr (2,50 M.), Sportbeitrag (0,50 M.), 
Krankenkassenbeitrag (2 M.), Unfallyersicherungsbeitrag (l M.), 
zusammen 11 Mark zu entrichten. Von den Studierenden der 
Medizin und der Naturwissenschaften mit Ausnahme derjenigen, 
die sich dem höheren Lehramte auf dem mathematisch-natur
wissenschaft.lichen Gebiete zu widmen beabsichtigen, wird eine 
Institntsgebiihr von 5 Mark im Semester erhoben. Ebenso 
haben diejenigen, die als Mitglieder eines Seminars aufge
nommen werden, eine Seminargebühr von 5 Mark im Semester 
zu bezahlen. Bei dem Belegen von SeminuTlibungen haben die 
Studierenden der Quästur Bescheinigungen der Seminardirek
toren vorzulegen, daß sie zu den betreffenden Seminaren 
zugelassen sind. 

Das gewöhnliche Honorar für privatim angekündigte 
Vortragsvorlesungen beträgt in allen FakuUäten 5 Mark für 
die Wochenstunde. Für Experimentalvorlesungen und für 
Übungen kön.nen höhere Sätze erhoben werden. 

Auf die für die Prüfungen vorgeschriebene Studienzeit 
wird ein Semester TIm' dann angerechnet, wenn der Studierende 
mindestens eine Privatvorlesung bezw. Übung belegt und vor
schriftsmäßig angemeldet bezw. bei den Übungsvorlesungen 
auch abgemeldet hat. 

Ausländer haben an Immatrikulationsgebühr) Instituts
und Seminargebühren, Praktikantenbeitl'ägen, Auditoriengeld, 
Krankenkassenbeitrag die doppelten Sätze zu entrichten. ' 

IV. Gasthörer. 
Personen, die nicht in der Lage sind, sich immatriku

lieren zu lassen, können vom Rektor als Gasthörer zugelassen 
werden. In der mediz~?ischen Fakultät werden in der Regel 
lediglich approbierte Arzte und Medizinalpraktikanten zuge
lassen, andere Personell nur aus besonderen Gründen und mit 
jeweiliger Genehmigung der Fakultät. 

~-------------------------------- --
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Für die Ausstellung des Hörerscheins, der immer nur 
für ein Semester erteilt wird, sind von Inländern 5 Mark und von 
Ausländern 10 Mark zu entrioht,en. Die Kollegiengeldsätze 
sind für inländische Gasthörer, die einen Beru~ ausüben, die 
gleiohen wie für immatrikulierte Studierende; jedooh haben Gast
hörer auoh für Vorlesungen, die für Studierende unentgeltlioh 
sind (im Systematischen Vorlesungsverzeichnis mit * versehen), 
ein Honorar von 5 Mark für die Wochenstunde zu entriohten. 
Inländer ohne Beruf, sowie Ausländer, haben als Gasthörer 
die doppelten Honorarsätze zu zahlen. . 

Die Erneuerung des Hörerscheins kann auoh auf sohrift
liohes Gesuoh und gegen Einsendung der Gebühren erfolgen. 

V. Vorlesungen. 
Über den Beginn der V orlesnngen unterriohten die An

sohläge am schwarzen Brett, das Sekretariat gibt da
rüber keine Auskunft. In dem Winterhalbjahr 1914/15 
beginnen die Vorlesungen am 22. Oktober. Das Bel e gen der 
Vorlesungen soll innerhalb vier Wochen nach dem Beginn des 
Semesters erfolgen. Späteres Belegen ist nu~ mit Genehmigung 
des Rektors erlaubt. Wer bis zum 20. November nieht min
destens eine Privatvorlesung belegt hat, wird aus der Liste der 
S,tudierenden gestrichen. Die zu belegenden Vorlesungen sind 
in das Anmeldebuch einzutragen. Es empfiehlt sich, die V Of

lesungen, die bei dem s e 1 ben Dozenten belegt werden, im 
Anmeldebuch unmittelbar aufeinander folgen zU lassen. 

Vor Einholung der Testate bei dem Dozonten hat der 
Stu~ierende das Anmeldebuch auf der Quästur vorz~legen und 
die Gebühren sowie das Vorlesungshonorar zu entrichtep:. 

Die Studierenden der medizinischen Fakultät können 
sämtliche Vorlesungen auch an der Kasse des städtischen 
~rankenhauses belegen und bezahlen. 

Nähere Mitleilungen üLer das Zahlungsverfahren werdell 
den Studierenden Lei der AI].meldung im Sekretariat. ansge:

händigt werden. 
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VI. Wohnungen. 
Jeder Studierende ist verpflichtet, bei der Aufnahme 

'seine Wohnung anzugeben und, sobald er einen Wohnungs
wechsel vornimmt, dem Universitätssekretariat binnen drei 
Tagen hiervon Anzeige zu machen. 

"rahnungen für Studierende mit Angabe der Preise sind 
bei dem' akademischen Wo~nun:gsamt in dem Sekretariat, so
wie beim Pförtner des städtischen Krankenhauses zu ersehen. 
Beim Abschluß des Mietvertrags empfiehlt sich eine deutliche 
Erklärung, ob semesterweise oder 'monatweise gemietet wird. 
Für die Studierenden wird es zweckmäßig sein, die Mietrormulare 
der Universität zu benutzen. 

Es wird den Studierenden dringend empfohlen, die Wohnung 
schon vor dem ersten des Monats- zu mieten, wenn die Vor
lesungen schon vorher beginnen, und die 'Vohnung über den 
ersten hinaus zu behalten, '''enn die Vorlesungen länger dauern. 
Die ratenweise- Zahlung der Miete· ist zu diesem Zwecke zu 
vereinbaren. 

, 

VII. Vergünstigungen. 
Die Benutzungsordnungen der Bibliotheken, die Be

stimmungen für die Krauken- und Unfallversicherung sowie 
die Zusammenstellung der sonstigen den immatrikulierten 
Studierenden gewährten Vergünstigungen, insbesondere für 
die Benutzung der städtischen Straßenbahn, für den Besuch 
der Theater, des Palmengartens, des Zoologischen Gartens, 
für Reiten, Hudern, Turnen~ Schwimmen etc. werden jedem 
Studierenden bei seiner Anmeldung von dem Sekretariat aus
gehändigt. 

Den hiesigen Studierenden ist Gelegenheit gegeben, bei 
dem hiesigen Infanterie-Regiment Landgraf Friedrich Lvon 
Hessen-Oassel (1. Kurhessisches) Nr. 81 auch zum 1. April als 
Einjährig-Freiwillige einzutreten. 

"b _________________________ _ 
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Systematisches Verzeichnis 
der Vorlesungen. 

Alle Vorlesungen, denen nicht ein besonderer 
Vermerk beigesetzt ist, sind Privatvorlesungen. 

Die mit einem • bezeichneten Vorlesungen 

sind für immatrikulierte Studierende unentgeltlich. 

Vorlesungen, für deren Besuch die besondere 
Genehmigung des Dozenten erforderlich ist, sind 

durch die Bemerkung "nach Anmeldung" 
gekennzeichnet. Für die Beteiligung an Seminar
übungen bedarf es stets pel's6nlicher Anmeldung 

bei dem Leiter der Übungen. 
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I. Juristische Fakultät. 
A. Vorlesungen. 

Einführung in die Rechtswissenschaft; Mo. Di. Do. 8-9 V. 
FreudenthaI. 

" 

System des römischen Privatrechts als Einführung in das 
Privatrecht überhaupt; Mo. Do. 10-11, Di. Fr. 10-12. 

Römische Rechtsgeschichte; Mi. Fr. Sa. 8-9 V. 

Römischer Zivilprozeß; Sa. 10-11. 

Rechtsphilosophie ; Do. 4-6. 

Peters. 

Ko.chaker. 

Koschaker. 

Haymann. 

Deutsohe Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 9-10 V. Planitz. 

Grundzüge des deutschen Privatrechts; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
Planitz. 

Bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 
Kuttner. 

Bürg~rliches Recht: Recht der Schuldverhältnisse; Mi. Sa. 11-1. 
Kuttner. 

Bürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. Planitz. 

Bürgerliches Recht: li'amilienrecht; Di. Mi. Sa. 8-9 V. Burchard. 

Bürgerliches Recht,: Erbrecht; Mi. ~-11, Sa. 9-10. Koschaker. 

Grundzüge des Bürgerlichen Gesetzbuches, für Studierende der 
wirtschafts- und sozial wissenschaftlichen Fakultät; Mo. Di. 
Da. Fr. 9-10. Burchard. 

"Ausgewählte Lehren des englischen Privatrechts; Mi. 4-5. 
Kuttner. 
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Internationales Privatrecht; Do. l?r. 8-9 V. Saenger. 

Handelsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Burchard. 

"Recht der Wertpapiere [insbes. Wechsel- und Scheckrecht] ; 
Sa. 10-11. Burchard. 

Börso, Börsen.einrichtungen und Börsengeschäfte; Mo. 7-8 N. 
TrumpIer. 

Grunulagen des Patent- und Gebrauchsmusterrechts mit Berück
sichtigung der Gesetzentwürfe [2 Std. bis 'VY eihnachten] 
Do. Fr. 6-7. , Wirth . 

.p:r~,:ate~ . Versicherungsrecht i Mo. 4-0. 

Strafrecht; Mo.Di. Do. Fr. 9-10. 

.Strafprozeßl'eeht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 

Saenger. 

Freudentha!. 

Delaquis . 

. *Problerne' der modemen Kriminnlpolitik [rech t,S Y c rgl e ic hend, 
mit besonderer Berücksjcht.igung der Stlafg~set,zentwürfo 

Deutschlands, Österreichs und der Schweiz]; Mi. 5-6. 
Delaquis. 

Reichszivilprozeßl'eoM, Teil I [Erkenntnisverfahren] ; Mo. Di. 
,Do. Fr. 12-1. Kuttner. 

Reichszivilprozeßrecht, 'Teil II: a) Zwangs\"ollstreckllng; Mo. 
Di. 12-1, b) Konkursrecht; Do. Fr. 12-1. Delaquis. 

Staatsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 11·12. Giese. 

'Staatsbürgerkunde [für alle Fakultäten]; Mi. 5_6'/.. Giese. 

Verwaltungsrecht; Mi. Sa. 9-11. Giese. 

Völkerreoht; Mi. 11-1, Sa. 11-12. 

Reiohsversicherungsordnung und 
. . Di. 4c6. 

FreudenthaI. 

Angestelltenversicherung; 
Cahn. 

Das parlamentarische 1Vuhlrecht in den modernen Kultur
staaten [gAschichtliehe Entwicklung, staatswissenschaft
liche Konstruktion, Technik]; Mo. 6-7. Cahn. 

Kirchenreoht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Giese. 
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B. Übungen. 

*Lektüre ausgewählter Toile aus Gajus' Institutionen (und 
anderer einfacher Quellenstellen); Di.6-7. Koschaker. 

Pandekten exegese j Fr. 4-6. Koschaker. 

KOllV"ersatorimn über Priva{,rocllt im Anschluß an die Vor
lesung über System des römisohen Privatrechtes [für An
fänger]; Mo. 11-12. Peter •. 

Mündlicho und schrifUiche Übungen im 
lichen Recht [für Anfänger]; Mi. 5-7. 

deutsohün bürger
Burchard. 

Mündliche und schriftliche Übungen im deutsohen 
lichen Heeht [für Vorgerückte]; Do. 6-8. 

*Übungen tiber Kartello; Di.6-7. 

biirger
Peters. 

Peters. 

Prakl,ikum des Handels-, Wechsels- und 
schriftlichen Arbeiten]; Mi. 6-8. 

SchifTahrtsrechts [mit 
Planitz. 

Zivilprozessuale, flaR bürgerliche Recht miturnfassende Übungen 
[mit schriftlicl18n Arbeiten]; Mo. 6-8. Kuttner. 

Staats- und Verwaltungsrechts-Praktikum; Pr. 6-8. Giese. 

Übungen zur Einführung in das öffenUiche Recht; Fr. 4-6 
[vierzehntägig]. Freudenthal. 

Strafrechtspraktikum; mit schriftlichen Arbeiten; Di. 6-8 
Delaquis. 

'Straf- und öffentlichrechtliches Seminar (Vorträge und Dis
kussionen, für praktische Juristen und vorgeschrittene 
Studierende); Fr. 4-6 [vierzehntägig] (nach Anmeldung). 

! FreudenthaI. 

Sprachliche Eintuhrung in die Quellen des römischen Rechtes 
a) I. Kursus [für Anfänger]; Mi. 9-11. 
b) II. Kursus [für Vorgerückte]; Sa.9-11. Schneider. 
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Allgemeine Volkswirtschaftslehre, 8. S. 43. 
Geld- und Kreditweseu, 8. S. 43. 
Praktische Nationalökonomie, s. S. 43. 
Finanzwissenschaft, s. S. 43. 
Ubungen zur Versicherungsrechnung für Juristen s. S. «. 
Buchhaltung, B. S. H. 
Bilanzen, s. S. 44. 
Gericht,liehe Psychiatrie rur Juristen (mit Krankenvor

stelhmgen) s. S. 20. 
Grundlagen der Elektrotechnik (Gleichstrom) für Juristen, 

s. S. 38. (Die erste Hälfte rlerVorlesung his Weihnachten 
für Studierende der juristü;chen Fakultät·, Sie kann 
von diesen als einstündige Vorlesung belegt werden.) 

Einfühnmg in die anorganisohe ChAmie auf elementarer 
Grundlago (für Hörer aller Fakultäten) B. S. 39. 

Zwei Extraordinariate für Rechtsvergleichung, insbesondere eng
lisches Recht sind z. Zt. noch unbesetzt. 
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11. Medizinische Fakultät. 
A. Vorlesungen und Übungen fUr Studierende*) 

im Semester. 
(Sämtliche Vorlesungen und übungen beginnen mit dem 

22. Oktober und schließen mit dem 3. März). 

Die in Klammern beigefügten Zahlen geben an, für welohes Studien
semester die betreffende Vorlesung empfohlen wird, doch ist dies 
keine Vorschrift und bleibt die Auswahl der Vorlesungen den 

Studierenden völlig freigestellt. 

I. Anatomie und Histologie, Entwicklungsgeschichte. 
Anatomie,!. Teil; Mo.-Sa. 9-9'[. (1 u. 2). GÖppert. 
Topographisohe Anatomie; Mo. 4'[.-5, Mi. 5'[.-6 (4,5,9,10). 

GÖppert. 
Präparierübungen; MO.-Fr. 9-1, 3-6, Sa. 9-12 (1-4). GÖppert . 
• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglioh 8-6 (naoh 

Anmeldnng). GÖppert. 
Osteologie und Myologie; Vi. Mi. Vo. Fr. 8-8'[. (1). N. N. 

11. Physiologie. 
Vegetative Pbysiologie; Mo.-Fr. 10-10'[. (3 u. 4). Embden. 
Arbeiten im Laboratorium; täglioh 8-1, 3-7 (nach Anmeldung). 

m. Allgemeine Pathologie, pathologische 
und pathologische Physiologie. 

Allgemeine Pathologie; Mo.-Fr. 8-8'[. (5, 6, 7). 
Kursus der pathologisohen Histologie (spezielle 

Mo. u. Mi. 21[<-4 (6 u. 7). 
Pathologisoh - anatomisohe Demonstrationen; Di. 

Sa. 121/.-1 (8 u. 9). 

Embden. 

Anatomie 

Fischer. 
Pathologie) ; 

Fischer. 
21[._4, 

Fischer. 

*) All e unter A, Bund C hier aufgeführten Vorlesungen können 
·von allen für das Wintersemester 1914{15 bei der Medizinischen Fakul~ 
·tät eingeschriebenen ordent,ljohen Studierenden und Gasthörern bew 

legt werden. . 
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Sektionskurs mit Sektionsübungen; Sa. 10-12, Di.-Fr. 10-12 
(8 u. 9). ' Fischer mit N.N. 

* Besprechung neuerer Arbeiten aus der Pathologie; Do.6'/.-7 
(nach Anmeldung) (9 u. 10). Fischer. 

'Arbeiten im Laboratorium für Goübtere; täglich 8-7 (nach 
Anmeldung). Fischer. 

'Ausgewählte Kapitel aus der chemischen Pathologie; Di.6'/.-7 
(6-8). Embden. 

Pathologie des Blutes mit Demonstrationen; Mi. 6'/._7 (8-10). 
Apolant. 

'Grundlagen dor experimentellen 
Sa. 5'/._6 (7-9). ' 

Geschwulstforschung ; 
Apolant. 

IV. Bakteriologie und Hygiene. 

Hygiene, 1. Teil; Mi. u, Fr, 10-11 (6 u. 7), 

Kursus der Bakteriologie; Di. Do. 2-4 (5 u. 6). 

NeJsser. 

Neisser. 

• Arbeiten im Laborat()rium für Geübtere; täglich 9-6 (nach 
Anmeldung). Neisser. 

Immunitätslehre mit Demonstrationen; Di, u, Do. 10-11 (6 u. 7). 
Sachs, 

'Ätiologie und Prophylaxe der tropischen Infektionskrankheiten; 
Fr. 3-4 (8-10). N. N. 

'Allgemeine Biologie der Protozoen (mit besonderer Berück
sicht,igung der pathogenen Protozoen); Mi. 4-0 (5-7). N. N. 

'Spezielle Biologie der pathogenen Protozoen; Mo. 6-7 (9 u.l0). 
N. N. 

V. Experimentelle Therapie und Pharmakologie. 
, 

Arbeit,en im Laboratorium für Geübtere; täglich 10-3 (nach 
Anmeldung). Ehrlich. 

'Grundlagen der experimentellen Therapie; Di, 12-1 (7 u.8). 
Ehrlich. 

Pharmakologie; Mo. Di. Do, Fr, 9-9'/. (6 u. 7), Ellinger. 
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Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; 
Anmeldung). 

täglich von 8-7 (nach 

'Biologische Methoden (mit praktischen Übungen); 
(nach Anmeldung) (7-10). 

VI. Innere Medizin. 

E1!inger. 

Fr. 3-4 
Sachs. 

Medizinische Klinik ; Mo.-Fr.11 1j.-12 (8 -10). Schwenk.nbecher. 

·Innere Unfallskrankheiten; Di. 121/.-1 (8). Schwenk.nbecher. 

Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfänger; Sa. 9-11 (6). 
N. N. 

Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere ; Do. 5 1/ •• 7 (8). 
N. N. 

Kurs der therapeutischen Methoden; Di. 41/._5 (9 u.l0). N. N. 

Medizinische Poliklinik; Mo. Mi. Fr. 121/.-1 (8-10). Strasburger. 

Einführung in die innere :Medizin (theoretischer Teil); Di. 4 1/._5 
Mi. 9.9'/. (6 u. 7). Strasburger. 

Chemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 2-4' (6). Strasburger. 

'Physikalische Therapie; Mo. 5 1/._6 (9 u.l0). Strasburger. 

Kurs der medizinischen Röntgenlehre ; Mi. 611<-7 (9 u. 10).N. N. 

'Ernährungstherapie; Mi. 61/.-7 (8-10). N. N. 

Differentialdiagnose innerer Krankheiten ;Mo. 61/._7 (9 u. 10). N. N. 

·Pathologie und Therapie der Nier.enkrankheiten; Sa. 31[<_4 
(8-10). N. N. 

VII. Kinderheilkunde. 

Kinderklinik und Poliklinik; Mo. Mi. Do. 3'['-4 (9 u. 10). 
v. Mettenheimer. 

'Pathologie des Kindes im Röntgenbilde; Fr. 3'[<-4 (9 u. 10). 
v. Mettenheimer. 

Über Infektionskrankheiten im Kindesalter mit Demonstrationen; 
:Mi. 4'['-5 (9 u. 10). N. N. 

2 
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VIII. Neurologie. 

Neurologische Klinik; Sa. 8-S'/. (8-10). Knoblauch. 

'Krankheiten des Zentralnervensystems; Do. 6'/.-7 (7,9,10). 
Knoblauch. 

Anatomisch-physiologische Einführung in die N eUl'ulogie; Do. 
5'/.-6 (5,6, 7,9). Edinger. 

'Vergleichende Anatomie und Physiologie des Großhirns; Mo. 
5'j.-6 (5-7). Edinger. 

Arbeiten im Institut auf dem Gebiete der Hiroanatomie (für 
Vorgerückte); täglich 9-1, 3-5 (nach Anmeldung). Edinger. 

Arbeiten auf dem Gebiete der Pathologie des Nervensystems; 
täglich 9-1, 3-5 (nach Anmeldung). Edinger mit N. N. 

* Spezielle n~mrologische Diagnostik und Therapie mi.t Ein
schluß der Elektrodiagnostik; Sa. 4'/.-5 (8-10). N. N. 

IX. Psychiatrie. 

Psychiatrische Klinik; Di. 5'/,-7, Fr. 5'/.-7 (9~u. 10). Sioli. 

'Über Vererbung speziell von Geisteskrankheiten; SR. 5'/<-6 
(9 u. 10). Sioli. 

Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung 
. der Untersuchungsmcthoden; Fr. 4'/.-5 (9). Raecke. 

Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit 
Krankenvorstellungen); Di. 7'/.-8 (10). Raecke . 

• Spezielle Psy.chiatrie (theoretisch); Sa. 4'/.-5 (9 u.lO). Raecke. 

X. Chirurgie, Orthopädie und Urologie. 

Ohirurgische Klinik; Mo.-Fr. 10-11 (8 u. 9). 

'Klinische Visite i Do. 5'/<-6 (9). 
Rehn. 

Rehn. 

Allgemeioe Ohirurgie; Mo. Do. 11'/'-12, Fr. 4'/'-5 (6). N.N. 

Orthopädische OI;lirurgie; Di. Mi. 8-8'/' (9 u. 10). Ludioff. 

Kursus der chirurgischen Propädeutik; Di. Fr. 11 '/'-12 (6 u. 7). 
N. N. 
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Kurous der kleinen Chirurgie (Chirurgische Poliklioik); 
12 1/<-1 (9). 

Di. Do. 
N. N. 

Frakturen, Luxationen und Verbandkurs ; Mi. 11 1/.-12, Sa. 8-8'/' 
(6u.7). KN. 

Experimentelle Chirurgie mit praktischen Übungen; Mo. 6-8 
(8 u. 10). N. N . 

• Arbeiten im Laboratorium; täglich 9-6 (nach Anmeldung). 
Rehn n.N.N. 

Urologische Untersuchungs methoden; Di. 3-4 (10). N. N. 

XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

Mo. Di. Do. Fr. Geburtshilflich-gynrekologische Klinik; 
9-9'/< (8-10) .. Walthard. 

Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'/. (8). Walthard u. N. N. 

Geburtshilflicher Operationskurs mit 
Mo. 51/._7, Mi. 4 1/<-6 (8). 

Übungen in Gruppen; 
Walthard. 

. . 
"Die puerperalen Wunderkrankungen; Mi. 61/'_7 (9). Walthard. 

XII. Augenheilkunde. 

Augen-Klinik; Di. Mi. Fr. 8-8'/< (8). Schnaudigel. 

• Funktionsprüfungen des Auges; Do. 8-8'/. (8 u. 9). Schnandigel. 

Augen-Spiegelkurs; Mo. 8-8'/., Do. 41/<-5 (8-10). N.N. 

XIII. Ohrenheilkunde. 

Ohrenklinik; Mi. Fr. 10-11 (10). 

Otiatrischer Kurs; Mo .. 10-11 (10). 

'Ohrerkrankungen und Allgemeinleiden ; Di. 6-7 (8). 

Voss. 

Voss. 

Voss. 
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XIV. Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Hals- und Nasenklinik; Di. Do. 10-11 (10). Spiess. 

Laryngologiseher Kurs; Sa. 10-11 (10). Spiess. 

'Einführung in die Laryngologie; Mo. 4'/'-5 (7 u. 8). Spiess. 

XV. Krankheiten der Haut und der Geschlechtsorgane. 

Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten; 
Di. Do. Sa. 12'/'71 (10). Herxheimer. 

'Bedeutung und Prophylaxe der Geschlechtskraukheiten; 
Do.6'/<-7. (Für Studierende aller Fakultäten.) Herxheimer. 

Pathologie und Therapie der Gonorrhoe; Mo. 6'/'-7 (10). N.N. 

XVI. Zahnheilkunde. 

Poliklinik fÜr Zahn- und Mundkrankheiten ; Mo.-Fr. 11-1. N. N . 
. 

*Mund- und Kieferkrankheiten; Mo. Mi. 10-11. N.N. 

Zahnärztliche Röntgendiagnostik; Di. Do. 10-11. N.N. 

Ohirurgische Prothetik mit Demonstrationen; Fr. 10-11. N. N. 

Kursus der konservierenden Zahnheilkunde; Mo.-Sa. 3-6. N. N. 

Konservierende Zahnheilkunde; Di. Fr. 6-7. N. N. 

Technisches zahnärztliches Praktikum; Mo.-Sa. 9-12, 3-6. N. N. 

Zahnersatzkimde; Mo. Do. 8_8' / •. 

• Metallurgie für Zahnärzte; Sa. 8-8 1
/', 

Poliklinik der Mund- und Zahnkraukheiten für 
Sa. 11 '/'-12. 

N. N . 

N. N. 

Mediziner; 
N. N . 

.XVll. Gerichtliche l\ledizin und Soziale Medizin. 

Gerichtliche Medizin; Mi. Sa. 9-9'/' (9 u. 10). 

'Soziale Medizin; Fr. 8-8'/' (8-10). 

N. N. 

N. N. 
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B; Fortbildungsvorträge und -Kurse 
im Winter_Semester 1914/15. 

'(Sie sind in erster Linie für approbierte Ärzte und Medizinal
,Praktikanten [Gasthörer] bestimmt, können aber anch von 
Studierenden der letzten Semester gehört werden. Sämtliche 
'Yorträge:und KursA beginnen, wenn nichts anderes angegeben, 

'mit dem 23. Oktober und schließen mit dem' 3. M~rz.) 

I. Anatomie . 

• Ausgewählte Kapitel aus der experimentellen Entwicklungs-
geschichte; Mo. 8. u. 22. Febr. 7'/.-8. GÖppcrt. 

n. Physiologie . 

• Ausgewählte Kapitel aus der chemischen Pathologie; Vi. 6'/ ... 7. 
Embden . 

. 
m. Pathologie. 

Pathologisch-anatomische Demonstrationen; Mi. 2. N ov. bis 
24. Febr. 7'/ ... 8. Fischer . 

'Demonstrationen 
Anmeldung). 

. 
des Sektionsmaterials ; täglich 9-9'/· (nach 

Fischer . 

. . IV; Hygiene . 

• Zur Hygiene der Heizung; Fr. 4. Dez. 6
1
/'-7. Neisser. 

V. Experimentelle Therapie und Pharmakologie • 

• Anaphylaxie; Fr. 5. u. 12. Febr. 6-6'/'. Sachs. 

"Über den Stand der Spirochaetenforschung; Da.H. u. 18. Febr . 
. 7'/<-8. N. N. 
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VI. Innere Medizin. , 
I 

'Klinische Demonstrationen; Fr. 20. u. 27. Nov. 6-7. 
Schwenkenbecher. 

*Demonstrationen 
11. Dez. 6-7. 

aus dem Gebiete der Röntgentherapie; Fr. 
N. N. 

·*Demonstrationen aus dem Gebiete der Nierenkrankheiten; 
Fr. 8., 15. u. 22. Jan. 7-8. N. N. 

'Untersuchung und Diagnostik des Pulses; Do. 21., 28. Jan. u. 
4. Febr. 7' /.-8. Strasburger. 

'Physikalische Therapie; Mo. 5
'
/._6. Strasburger. 

'Klinisohe Pathologie des BIutes; 
7'1<-8. 

Do. 26. Nov., 3. u. 10. Dez. 
N. N. 

vn. Kinderheilkunde. 

'Klinische Besprechungen (für Ärzte); jeden 1. u. 3. Do. im , . 
Monat 6'1<-7. .' v. Mettenheimer. 

VIII. Neurologie. 

'Neurologisches Kolloquium; jeden 2. u. 4. Mo. im Monat 6'1<-7. 
Edinger. 

'Krankheiten des Zentralnervensystems ; Do. 6'/.-7. Knoblanch. 
Psychologische Analyse hirnpathologischer Fälle; Do. 6'/.-7. 

IX. Psychiatrie. 

'_Über Irrenpfiege; Mo. 30. Nov. 7
'
/<-8. 

X. Chirurgie . 

Wertheimer. 

Raecke. 

• Ausgewählte Kapitel der praktischen Ohirurgie; Nähere An
kündigung vorbehalten. 

Rehn in Verbindung mit and. Herren der Ohirurg. Klinik. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

25 

XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

* Die puerperalen Wund erkrankungen ; Mi. 6
1
/&-7. 

Walthard. 

XII. Augenheilkunde. 

'* Beziehungen der gynaekologischen Krankheiten und der 
Schwangerschaft zu Augenstörungen; Fr. 13. Nov. 6 ' /<-7. 

Schnaudigel. 

XIII. Ohrenheilkunde. 

*Kursus der Untersuchungsmethoden des inneren Ohres; Mi. 
25. Nov., 2. u. 9. Dez. 6 ' /,-7. Voss. 

*Ohrerkrankungen und Allgemeinleiden ; Do. 7'/._8. Vos •• 

XIV. Laryngologie. 

*Diagnose und Therapie der 
8. Jan. 6-7. 

Nebenhöhlenerkrankungen j Fr. 
Spiess. 

XV. Haut- und Geschlechtskrankheiten. 

*Ekzemtherapie; Fr. 6. Nov. 6 ' /<-7. 
*Bedeutung der Wassermann'schen Reaktion 

I<'r. 15. u. 22. Jan. 6 , /,-7. 

Herxheimer. 

für die Praxis j 
N. N. 

C. Vorlesungen und Übungen rur Studierende 
in den Osterferien 1915. 

(Sämtliche hier aufgeführten Vorlesungen und Übungen beginnen 
mit dem 5. März und schließen mit dem 20. April, sie können 
vom 1. März an auf der Universitäts-Quaestur [bezw. Kranken-

• hauskasse] belegt werden.) 

* Arbeiten für Geübtere 
Anmeldung). 

I. Anatomie. 

im Laboratorium; täglich 9-6 (nach 
GÖppert. 

f 
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II. Physiologie. 

*ArbeitenimIJaboratorium; täglich 8-1 u. 3-7 (nachAnmeldung). 

Embdcn. 

III. Pathologie. 

Demonstrationen des Sektionsmaterials ; täglich 9-10 (7-l0). 

Fischer mit N. N. 
Repetitorium der Pathologie; Di. Fr. 4-5 (9 u. 10). N.N. 

* Arbeiten für Geübtere 
Anmeldung). 

1m Laboratorium; täglich 8-7 (nach 
Fischer. 

IV. Hygiene. 

* Arbeiten für Geübtere im Lahoratorium; täglich 9-6 (nach 
Anmeldung). N eisser. 

V. Experimentelle Therapie und Pharmakologie. 

* Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 10-3 (naCh 
Anmeldung). Sachs. 

VI. Innere Medizin . 

• Arbeiten und Übungen in Klinik und Laboratorium; täglich 
in zu verabredenden Stunden (nach Anmeldung) (7-10). 

SChwenken becher. 

* Arbeiten. im Röntgeninstitut der Klinik; täglich in zu ver
abredenden Stunden (nach Anmeldung) (9 u. 10). N. N . 

• Arbeiten in der Medizinischen Poliklinik; Di. Do. Sa .• 10-12 
(nach Anmeldung) (8-10). Strasburger. 

VII .. Kinderheilkunde. 

'Klinische Visite; täglich 9 (nach Anmeldung). v. Mettenheimer. 
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VID. Neurologie . 

• Ubersicht über die Anatomie des menschlichen Nervensystems 
an Präparaten;· täglich 12-1 (nach Anmeldung). Edinger. 

Arbeiten im Laborato;ium; täglich 9-1, 3·5 (nach Anmeldung). 
Edinger. 

Repetitorium der klinischen Neurologie; Mo. Do. 5-7 (8-10). 
·Knoblauch. 

"Klinische Visite; täglich 10 (nach Anmeldung) (8-10). 
Knoblauch. 

IX. Psychiatrie. 

'Klinische Visite; täglich 9-10 (nach Anmeldung) (9 u. 10). 
Raecke. 

X. Chirurgie. 

Kursus der kleinen Chirurgie j Näheres vorbehalten. N.N. 

Kursus der chirurgischen Röntgendiagnostik; Näheres vor-
behalten. . N. N. 

Kursus der experimentellen Chirurgie; Näheres vorbehalten. 
N.N. 

XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

Repetitorium der Geburtshilfe 
Di. Fr. 6'1.-7. 

Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'/' 

und Gynaekologie; 

XII. Augenheilkunde. 

N.N. 

N.N. 

'Klinische Visite; täglich 9-10 (nach Anmeldung) (8-10). 
Schnaudigel. 

XID. Ohrenheilkunde . 

.. Praktische Übungen und Demonstrationen am Krankenbett; 
täglich 9-12 (nach Anmeldung) (8-10). Voss. 
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XIV. Laryngologie. 

Ausgewählte Kapitel aus der Laryngologie 
. mit Demonstrat.ionen; Di. 10-11 (9 u. 10). 

" 

und Rhinologie 
Spiess u. N. N. 

Strahlen-Diagnostik und -Therapie nuf dem Gebiete der Laryn-
. gologie und Rhinologie; Fr. 5'/<-6 (9 u. 10). N. N. 

XV. Haut- und Geschlechtskrankheiten. 

'Klinische Visite; täglich 9 (nach Anmeldung). Herxheimer. 

Repetitorium der Haut- und Geschlechtskrankheiten; 
Di. Fr. 5'/'-6. N. N. 

XVI. Zahnheilkunde. 

Kursus der konservierenden Zahnheilkunde; täglich 3-6. N. N. 

Technisches.ZahnärzUiches Praktikum;' täglich 9-12, 3-6. (nach 
Anmeldung). N. N . 

. '. 
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III. Philosophische Fakultät. 
Philosophie. 

Einführung m die Philosophie und ihre 
. Do. Fr. 10-11. 

Geschichte j Mo. Di.r 
Cornelius. 

Psychologie des Denkens und Theorie des 
Unterriohts; Di. Fr. 0-6. 

wissenschaftlichen 
Schultze. 

Wille und Persönlichkeit, vom psychologischen, psychiatrischen 
und pädagogischen Standpunkt aus betrachtet; Mi. 5-6. 

Schultze. 

'Lektüre von Schriften 
ihm; Di. 6-7. 

Herbarts und Auseinandersetzung mit 
Schultze. 

Philosophisches Seminar. 

Proseminar: Einführung in die Erkenntnistheorie; Mi. 10-12. 
Cornelius. 

*Erkenntnistheoretische Grundlagen der exakten Wissenschaften j 
Fr. 11-12. Cornelius. 

Hierzu ferner: 

aus der Naturwissenschaftlichen Fakultät: 
Psychologie (mit DemollBt.J·ationen); Mo. Di. Da. Fr 4-5. 

Schumann. 
Vö~kerpsychologie; Mi .. 5-7. Wertheimer. 
Psychologische Analyse hirnpathologischer Fälle; Da. 6-7. 

. Wertheimer. 

Besprechung neuerer psyohologischer Arbeiten mit beson
derer Berücksichtigung der Medizin; Mi. 7-9 N. 

W erthelmer. 

Experimentell- psychologisches Praktikum für Anfänger; 
Mi. 3-5. Bchumann mit Gelb. 

Wjssenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener; täglich nach 
. Bedarf (nach Anmeldung). Schumann. 

aus der Juristischen Fakultät: 

Rechtsphilosophie ; Do. 4-6. Haymanll. 
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Geschichte. 

Griechische Geschichte 
Fr. 12-1. 

im 5. Jahrhundert v. Ohr.; Di. Mi. 
Barthel. 

Die Germania des 'racitus j Mi. 5-6. Barthel. 

Einleitung in das Studium der Geschichtswissenschaft mit 
Grundzügen der historischen Quellenkritik; Mo. Do. 12-1. 

Ohr . 

. Der Streit um die materialistische Geschiohtsauffassungj Do. 6-7. 

. Urkundenlehre III Grundzügen; Di. Do. 10-11."' 

Geschichte des Papsttums; Di. Do. Fr. 5-6. 

Ohr • 

Schneider. 

Kern. 

Kolloquium über deutsche Verfassungsgeschichte ; pi. 6-7. Kern. 
.' . 

Deutsche" Sozial- und Wirtschaftsgeschichte von der Völker
wanderung bis zum Siege der Geldwirtschaft; Mi. 5-7. Ohr. 

Geschiohte Italiens im Mittelalter bis zur Renaissance; Di. Do. 
Fr. 9-10 V. Schneider. 

,. Martin J.Juther; Mi. 7-8. Foerster. 

-Preußisch-deutsche Verfassungs-, Verwaltungs- und Wirtschafts
geschichte bis zum Ende des 18. Jahrhunderts (mit Quellen
besprechungen) ; Mo. Di. Do. Fr. 4-5. Küntzel. 

Geschichte der Kritik an der christlichen Religion von der Auf
klärung an bis zum Ende des 19. Jahrhunderts; Di. Do. 5-6. 

Foerster. 

Nationalstaat .und. Imperialismus; Di. Do. 7-8. Küntzel . 

. Kulturg~scliichtliche Darstellungen in der alten deutschen und 
niederländischen Kunst, mit Lichtbildern; Mi. 7-8. Dazu 
Vorführungen in den öffentlichen Sammlungen; einstündig, 
in einer zu vereinbarenden Stunde. Müller. 
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. Historisches Seminar. 

*Übungen auf dem Gebiete der römischen Verfassungsgeschichte ; 
Do. 5:7. Barthel. 

. 
Pro~eminar:. 1. Methodologische Einführung; Fr. 11-1. Schneider . 

• 2. QueJlenlektüre (Gregor von Tours); Sa. 10-12. 
Ohr. 

Paläographische Übungen; Fr. 10-11. Schneider. 

*Historische Übungen für Vorgeschrittene. Abteilung für mittel
alterliche Geschichte (Marsilius von Padua); Fr. 6-8. Kern . 

. *Historische Übungen für Fortgeschrittene. Abteilung für Deuere 
Geschichte (Zur Geschichte Bismarcks); Mo. 6-8. Küntzel. 

Kirchengeschichtliche Übungen; Do. 6-8 (vierzehntägig). 
Foerster. 

* Akademisch-historische Gesellschaft (vornehmlich lür Lehrer 
höherer Schulen); Di. 8-10 Nm. (vierzehntägig). Küntzel. 

Kunstgeschichte und Musikwissenschaft. 
(Die kun.stgeschichtlichen Vorlesungen we~den später ang~zeigt.) 

Entstehungsgeschichte der Oper; Mo. Fr. 5-6. Bauer. 

*Musikwissenschaftliche . Übungen (Einführung in die musika
-!ische Hermeneutik); Mo. Fr. 6-7 (nach Anmeldung). Bauer . 

• 

Indogermanische Sprachwissenschaft. 

Einführung in die Sprachwissenschaft (für klassische Philo
. logen, Neuphilologen und Germanisten); Mi. 11-1. Hermann." 

Griechische Grammatik; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. Hermann. 

Indogermanisches Seurln&r. 

'Die große Inschrift von Gortj'll; Do.5-6 ' / •. 
Hermann. 
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Klassische Philologie und Archäologie. 

Plato's Leben, Lehre und Schriften; Mo. Di. Do. Fr. 9-1Ö V. 
von Arnim. 

Aischylos' Agamemnon ; Mi. Sa. 9-10 V. von Arnim. 

Mysterien und Mystik der alten Griechen; Fr. Sa. 8-9 V. 
Otto. 

Vergil, sein Leben und Schaffen mit Interpretation ausgewählter 
Stücke; Mo. Di. Mi. Do. 8-9 V. Otto. 

Geschichte der griechischen Baukunst; Mo. Di. Fr. 10-11. 
Schrader. 

Griechische Städte und Heiligtümer in Kleinasienj Do. 10-1l. 
Schrader. 

Kursus zur Einführung in die griechische Sprache; zweistündig. 
Schmedes. 

Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Anfanger; 
zweistündig. Jungblut. 

Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Fort-
geschrittene; zweistündig. Jungblut. 

Kursus I zur sprachlichen Einführung in' die Quellen des 
römischen Rechts (für Anfänger); Mi. 9-11. Schneider. 

Kursus II zur sprachlichen Einführung in die Quellen des 
römischen Rechts (für Vorgerückte); Sa. 9-11. Schneider. 

PhUo!oglBcheB SemiD&r. 

*Kranzrede des Demosthenes und Besprechung schriftlicher 
Arbeiten; Mi. 6-8. von Arnim . 

• Die altrömische Tragödie; Di. 6-8. Otto. 

*Proseminar: Lateinische Stilübungen; zweistündig. PreiseT . 

• Archäologische Übungen für Anfänger; Fr. 6-7. Schrader. 
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Germanische Philologie. 

Geschichte der deutschen Sprache; Mo. Di. Do. Fr. 5-6. Panzer. 

Einführung in das' Altsächsische mit 
Mi. 3-5. 

Der junge Goethe; Di. Do. 6-7. 

Erklärung des H8liand; 
van der Meer. 

Panzer. 

Heine (zur 'Einführung in den literarischen Oharakter der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts); Mo. 7-8 N. Korff. 

Literarhistorische' Übungen: Goethes Faust (Lektüre und Er
klärung im Zusammenhang seiner EntstehungsgeschichtE!); 
Do. 3-5. Korff. 

Einführung in die niederländische Sprache im Anschluß an 
die Lektüre eines neuniederländischen Textes; Di. 7-9 N. 

van der Meer. 

Niederländis.ch für Vorgeschrittene: Lektüre eines sohwereren 
neuniederländischen Textes; Mi. 7-9 N. van der Meer. 

Germanisches Semina.r. 

"Kritik und Erklärung der Kudrun; Mi. 9-11. Panzer • 

• Akademisoh-germanistische Gesellsohaft (für Lehrer höherer 
Schulen); Mo. 8-10 N. (,ierzehntägig) Panzer. 

*Im Proseminar: Einführung in die germanische ~prach
wissenschaft an Hand gotischer Texte; Di. 3-5. 

Panzer und van der Meer. 

Englische Philologie. 

The English Drama up to Shakespeare ; Mo. Mi. I<'r. 5-6. Curtis. 

Englische Phonetik mit Übungen; Do. 5-7. ' Curtis. 

History of English Literature from 1798 to 1832; Di. Fr. 6-7. 
Denby. 
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Englische Lektüre- und Sprechübungen 
(Abteilung A) Byron; Mo. 5-7. 

Englische Lektüre- und Sprechübungen 
(Abteilung B); Di.10-12. 

Englisches Seminar. 

für Vorgeschrittene 
Denby. 

für weniger Geübte 
Denby. 

Abteilung A (für Lehrer höherer Schulen). 

'1'he Elizabethan Drama (Fort,setzung); Di. 10-12. 

Abteilung B (für Studierende). 

• English lIforalities and Interludes ; Di. 5-7. 

Curtis. 

Curtis . 

Proseminar fiir Neuphilologen, Abteilung A; Mo.9-11. Denby. 

Proseminar für Neuphilologen, Abteilung B; Do.9-11. Denby. 

Proseminar für Neuphilologen, Abteilung 0; Fr.9-f1. Denby. 

Romanische Philologie. 

Lateinische Lektüre für Studierende der romanischen Philologie; 
Mo. 3-5. Heraeus. 

Historische Grammatik der 
Mo. Di. Mi. Da. 11-12. 

französjschen Sprache (Lautlehre); 
Friedwagner. 

A. de Vigny,et A. de Musset (in französischer Sprache); 
Da. 7-8. N. Terrasse. 

Leichtere französische Lektüre und Sprechübungen: On ne 
badine pas avec'l'amour (A. de Musset) ; Mi. 3-5. Terrasse. 

Französische Lektüre und Sprechübungen, Mittelstufe: Oorinne 
(Mme de Staiil); Mi. 9-11. Terrasse. 

Franzüsi$che Lektüre und Sprechübungen für Vorgeschrittene: 
La,Ohartreuse de Parme (Stendhal); Fr.9-11. Terrasse. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 35 -

Einführung 1ll die italienische Sprache; Di. Mi. Do. 12-1. 
Bianchi. 

Leichtere italienische Lektüre und Sprechübungen, Mittelstufe: 
E. de Amicis, La carrozza di tutti; Di. Mi. Do. 3-4. Bianchi. 

Italienische Lektüre und Sprechübungen für Vorgeschrittene: 
Vittorio Alfieri; Di. Mi. Do. 4-5. Bianchi. 

Einführung in das 
Sa. 11-12. 

Studium der spanischen Sprache; Mi. 12-1, 
. Gräfcnbcrg. 

Lektüre eines neueren spanischen Schriftstellers; Sa.10-11. 
Gräfenberg. 

Übungen in der spanischen Handelskorrespondenz und im 
Lesen von Original briefen ; Di. 8~9 V. (Für Studierende der 
Wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Fakultät.) 

Gräfenberg. 

Einführung m die rumänische Sprache (mit leichter Lektüre 
und Sprechübungen für Anfänger); Mo. Do. 7-8 N. (ver
legbar). Cazacu. 

Rumänische Grammatik, zweite Stufe, und Sprechübungen 
(Mittelstufe); Mo. Do. 6-7 (verlegbar). Cazacu. 

Lektüre eines neneren rumänischen Schriftstellers (für Vor-
geschritt.ene); Fr. 7-8 N. (verlegbar). Cazacu. 

Romanisches Seminar. 

Abteilung A (für Lehrer höherer Schulen): 

Boccaccio's Decamerone; Fr. 7-9 N. (14tägig). Friedwagner. 

Ahteilung B (für Studierende der neueren Sprachen): 

*1. Das altfranzösische Rolandslied (mit literarhistorischen und 

*2. 

textkritischen Ühungen); Fr. 11-1. Friedwagner. 

Neufranzösische 
Mi. 10-11. 

Mundarten und Übungen am Sprachatlas; 
Friedwagner. 

3 
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Französisches Proseminar für Neuphilologen: 

Abteilung A (für weniger Geübte): La. prinees8e de Oll"'e 
(Mme de la Fayet!e); Di. 7-9 N. Terrasse. 

Abteilung B (für Vorgeschrittene): Los fables de La Fon-
taine; Mo. 9-11. Terrasse. 

It,alienisches Proseminar: ~Mündliche und schriftliche 
Übungen in der italienischen Sprache; Mi. 6-7 .. Bianchi. 

·Rumänisches Proseminar: Rumänische Sprache für 
Studierende der romanischen Philologie; Fr. 6-7. Cazacu. 

Slavische Sprachen. 

Einführung .in die russische Sprache: 
Di. Fr. 4-5. 

Elementare Grammatik; 
Adamantoff. 

Russische Grammatik, zweite Stufe; Da. 3-5. Adamantoff. 

Lektüre eines ll8uefen russischen Schriftstellers; Di. Fr. 3-4. 
Adamantoff . 

. Geographie. 

(Die- geographischen Vorlesungen s. S. 41.) 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Mathematik und Astronomie. 

Zahlentheorie; Mo. Di. Do. 10-11, dazu eine 
Übungsstunde, Fr. 10-11. 

Projektive Geometrie; Mo. Di. Do. Fr. 12-l. 
Differentialgleichungen; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 

unentgeltliche 
Szasz. 

Schoenflies. 
HelHnger. 

Mengenlehre; Mi. 10-12. Schoenflies. 
Theorie der Integralgleichungen; Mo. Di. Do.11-12. Hellinger. 

Theorie der Kettenbrüche; Sa.10-12. Szasz. 

Für W ahrscheinlichkeitsre~hnung vergl. die Vorlesungen deI' 
wirtschafts- und sozialwis8enschaftlichen Pakultät. 

Bahnbestimrnung der Kometen und Planeten; Di. Fr. 9-10. 
Brill. 

Mechanik des Himmels; Mo. Di. Do. 10-11. Brendel. 

Versicherungsmathematik (für Mathematiker); Di. Do. 9-10. 
Brendel. 

~ÜbuDgen zur Mengenlehre im Seminar; Mi. 12-1. Schoenflies. 
* Übungen für mittlere Semester über Differontialgleichungen; 

Do. 6-7 (nach Anmeldung). Hellinger. 

Übungen zur Bahnbestimmung der Kometen und Planeten; 
Mi. 4-6. Brill. 

* Übungen im Versicherungsseminar für Matl:ematiker j Di. 6-8 
14 tägig. Brendel. 

Physik. 

Experimentalphysik Ir (Elektrizität und Optik); Mo. Di. Mi. Do. 
Fr. 11-12. Wachsmuth.*) 

*) Im Physikalischen Verein liest Prof. Wachsmuth über 
Elektrizität.sleitung in Gasen, Donnerstag 6~7. 

j 
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Mechanik des Maßenpunktes nnd des 
Di. Do. Fr. 9-10. 

starren Körpers; Mo. 
N. N. 

Allgemeine Meteorologie; Mi. Do. Fr. 12-1. Linke.') 

Einiührung in die Röntgentechnik; DO.7-8 Nm. D~guisne. 

Grundlagen der Elektrotechnik (Gleichstrom); Mo. Di. 12-1. 
Deguisne. 

Elektrische Messkunde (Gleichstrom); Mi. 10-11. Deguisne,'*) 

Wissenschaftliche Photographie ; vierzehntägig Mi. 4-6. Seddig. 

'Physikalisches Kolloquium; Mo. 6-8, 14tägig(nach Anmeldung). 
Wachsmuth. 

'Kolloquium über angewandte Physik; Di. 6-8, 14-tägig (nach 
Anmeldung). Deguisne. 

'Meteorologisch-geophysikalisches Kolloquium; nacb Verein-
barung. Linke. 

Physikalische Übungen für Anfänger; Di. Du. 3-6. Wachsmuth. 

Physikalische Übungen für Mediziner; Sa.9-1, Wachsmuth. 

Physikalische Übungen für Fortgeschrittene, halbtägig oder 
ganztägig 9-1 u. 3-7 außer Samstag. Wachsmuth. 

'Übungen zur Mechanik; Mi. 9-10 (nach Anmeldung). N. N. 

Meteorologisch-geophysikalische Übungen; Mo. 5-7 (nach An-
meldung). Linke. 

Übungen in der optischen Projektion und in der Anstellung 
physikalischer Demonstrationen; aIle 14 Tage zweistündig 
(nach Anmeldung). Seddig. 

Wissenschaft,JicM physikalische Arbeiten; ganztägig 9-1 und 
3-7 außer Samstag. Wachsmuth. 

*) Im Physikalischen Verflin liest Prof. Linke über :Mond und 
\Vetter) Do. 7-8. 

**) Im Physikalischen Verein liest Prof, Deguisne über Gleich
strommaschinen Fr. 6-7. 
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Großes elektrotechnisches Praktikum, halbtägig und ganztägig. 
Deguisne. 

Kleines elektrotechnisches Praktikum r.,ElektrischeMeßtechnik; 
Mo. 3-6. Deguisne. 

Kleines elektrotechnisches Praktikum Ir., Maschinen und Trans-
formataren; Da. 3-6. Deguisne. 

Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. Deguisne. 

Photographisohes Praktikum; vier-
9-1 u. 3-7 (nach Anmeldung). 

oder achtstündig, Samstag 
Seddig. 

Physikalische Chemie. 

Physikalische Chemie (Übersicht über das Gesamtgebiet der 
physikalischen Chemie); Di. Mi. Da. 9-10. Lorenz.") 

* Kolloquium über neuere Arbeiten aus dem Gebiet 
kalisahen Chemie; Mo. 6-8 (nach Anmeldung). 

der physi
Lorenz. 

Kleines Praktikum der physikalischen Chemie; ganztägig 
während vier Wochen (drei Gruppen zu je vier Wochen), 
täglich 2-6 außer Samstag. Lorenz. 

Übungen im physikalisch-chemischen Laboratorium; halbtägig 
oder ganztägig. Lorenz. 

Wissenschaftliche Arbeiten 1m physikalisch-chemischen Labo-

ratorium; ganztägig. Lorenz. 

Chemie. 

Organische Experimenialohemie, mit einer Einleitung in die 
Grundlehren der anorganischen Chemie; Mo. bis Fr. 10-1 I. 

Einführung in die anorganische Chemie auf 
Grundlage; Mi. 12-1. 

Freund. 

elementarer 
Mayer. 

*) Im Physikalischen Verein liest Prof. Lorenz über chemische 
Thermodynamik mit besonderer Berücksichtigung des Nernstschen 
'Wärmetheorems. Di. 7-8. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

- 40 -

Ohemie der Benzolderivate (Zwischenprodukte 
fabrikation) Mo. 6-8. 

der Teerfarben
Mayer. 

Synt.hetische ~Iethoden der organischen Chemie; Fr. 5-7. 

Ohemie der neueren Arzneimittel; Di. 6-7. 

*Kolloquium über neue chemische literatur; 
Mi. 5-7 (nach Anmeldung). 

Fleischer. 

Fleischer. 

vierzehntägig, 
Freund. 

Einführung in das Praktikum der qualitativen Analyse; Mi. 4-6. 
Freund mit Speyer. 

Kleines chemisches Praktikum flir Anfänger; zweimal halb-
tägig nach Wah!. Freund. 

Großes chemisches Praktikum, halbttigig oder ganztägig. 
Freund. 

Wissenschaftliche Arbeiten für Port.geschrittene; ganztägig. 
Freund. 

Praktische Übungen in der Färberei der Text-ilfasern; Mi. 3-5 
(nach Anmeldung). Mayer. 

Mineralogie und Geologie. 

Allgemeine Mineralogie; Bi. Mi. Do. 1<'r. 9-10. Boeke. 

Grundzüge der Geologie; Mo. bis Do. 8-9. Drevermann. 

Eiszeit und Urgeschichte des Menschen; 1<'1'. 8-9. 
Drevermann. *) 

*Geologisches Kolloquium; 14 tiigig in je zwei zu bestimmenden 
Stunden (nach Anmeldung). Drevermann. 

Mineralogisch -kristallographisches Praktikum; Sa. 9-11. 
Boeke. 

Leibung selbständiger Arbeiten; täglich 9-1 und (außer Sams-
tag) 3-7 (nach Anmeldung). Boeke. 

*) Für die Senckenbergische Gesellschaft liest Professor 
Drevermann: Die Tiere der Vorwelt, mit Führungen 
im Senckenberg-Museum; Mo. 7 s. t, bis 73/4. 
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~ Anleitung zur Benut.zung der mineralogischen und petrogra
phisehen Studiensammlung ; täglich zu beliebiger Stunde 
(nach Anmeldung). Boeke. 

Geologisches Praktikum für Anninger; in zwei zu uestimm.enden 
Stunden (nach Anmeldung). Drevermann. 

Anleitung zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten; täglich 
8-1 (nach Anmeldung). Drevermann. 

Geographie. 

Nordamerika; Di. Mi. Do. Fr. 10-11. 

Meereskunde; Mi. 5-6. 

Geographische Seminarübungen ; Fr. 4-6. 

Deckert. 

Deckert. 

Deckert. 

*Übungen im Konstruieren und Zeichnen von Karten und 

Diagrammen; nach Bedarf (nach Anmeldung). Deckert. 

*Fre~e wissenschaftliche 'Arbeiten; nach Bedarf (nach An-
meldung). Deckert. 

Botanik. 

Allgemeine Botanik (Anatomie unn Physiologie); 

12-1. 

Mo. bis Fr. 
Möbius.*) 

Mikroskopisches Praktikum für Anfänger; Sa.10-1. Möbius. 

Praktikum für Geübtere; täglich von 8-12 und 3-6 (Sa. nur 
vormittags). Möbius. 

Zoologie. 

Vergleichende Anatomie; Mo. Di. Do. 12-1. zur Strassen.**) 

Zoologisches Praktikum; a) für Anfänger, b) für Fortgeschrittene, 
täglich 9-1. zur Strassen. 

Philosophie. 

Psychologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. Fr. 4-5. 
Schumann . 

. *) Im Auftrage der Senckenbergischen Stiftung liest Prof. Möbius 
über Kryptogamen, Teil I (Algen und Pilze); Di. u. Fr. 6-7. 

**) Für die Senckenbergische Gesellschaft liest Prof. zur Strassen: 
Das Tierreich, 4. Fortsetzung; Di. 7 s. t. bis 73/4. 
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Völkerpsychologie ; Mi. 5-7. Wertheimer. 

Psychologische Analyse hirnpathologischer Fälle; Do. 6-7. 
Wertheimer. 

Bespreohung neuerer psychologischer Arbeiten mit besonderer 
Berücksichtigung der Medizin; Mi. 7-9 Wertbeimer. 

Experimentell-psychologisches Praktikum für Anfänger; Mi. 3-5. 
Schumann mit Gelb. 

Wissenschaftliche Arbeiten _ Fortgeschrittener; 
Bedarf (nach Anmeldung). 

täglich nach 
Schumann. 

In der Philosophischen Fakultät werden außer
dem noch folgende Vorlesungen über Philosophie 

gehalten. 

Einführung in die Philosophie und ihre Geschichte; Mo. Di. 
Do. Fr. 10-11. Cornelius. 

Psychologie des Denkens und Theorie des wissenschaftlichen 
Unterrichts; Di. Fr. 5-6. Schultze. 

Wille und Persönlichkeit, vom psychologischen, psychiatrischen 
und pädagogischen Standpunkt aus betrachtet; Mi. 5-6 

Schultze. 
Lektüre von Schriften Herbarts und 

ihm; Di. 5-6. 
Auseinandersetzung mit 

Schultze. 

Philosophisches Seminar. 

Einführung in die Erkenntnistheorie (Proseminar); Mi. 10-12. 
Cornelius. 

'Erkenntnistheoretische Grundlagen der exakten Wissen-
schaften; l1'r. 11-12. Cornelius . 

..... _--------------- -
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V. Wirtschafts- u. sozialwissenschaft
liehe Fakultät. 

Die juristischen Vorlesungen für die Studierenden der wirtschafts
und sozialwissenschaftliohen Fakultät siehe unter juristische 

FakuIt,ät, Seite 13. 

Volkswirtschaftslehre. 

Allgemeine oder theoretische V olkswirtsohaftslehre; Mo. Di. Do. 
Fr. 12-1. Pohle. 

Geld- und Kreditwesen; Mi. Sa. 12-1. Voigt. 

Praktische Nationalökonomie (Wirtschafts- und Sozialpolitik); 
Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Arndt. 

Weltwirtsohaftspolitik (mit besonderer 
Kolonialpolitik); Mo. Do. 5-6. 

Finanzwissenschaft; Mo. Di. Fr. 12-1. 

Geschichte der Nationalökonomie und 
Do.6-7. 

Berücksichtigung der 
Arndt. 

Voigt. 

des Sozialismus; Mo. 
Pohle. 

Sozialismus und Kommunismus; Sa. 11-1. Stein. 

Das Armenwesen des deutschen Reiches; Mo. 5-6. Klumker. 
Geschichte der Kinderfürsorge ; Di. 5-6. Klumker. 

Nationalökonomische Besprechungen; Di. 4-6 (14tägig). Arndt. 

Besprechung wichtiger Fragen der Weltwirtschaft und Welt-
politik, insbes. der Kolonialpolitik; Di. 4-6 (14tägig). Arndt . 

• Sozialpolitisohe Besprechungen mit Besichtigungen (Zentral
thema: Die soziale Tätigkeit der Kirchen und Sekten); 
Do. 7-8 (nach Anmeldung). Stein. 

Praktische Übungen über Armenwesen mit Besichtigungen 
von Alters- und Siechenhäusern; Mittw. Nachm. Klumker. 
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Volkswirtschaftliche Seminare. 

"Mündliche und 8chriftliche Übungen; Mi. 11-1. Arndt. 
*'Referate und Übungen; Fr.7 s. t.-8 1i2 (vierzehntägig). Pohle. 

"Referate und Übnngen; Fr. 7-9 (vierzehntägig). Voigt_ 

Abteilung für ArmBIl- und Fürsorgewesen: 
Übungen über Säuglingssterblichkeit; Mo. 6-7. Klumker . 

• 
Versicherungswissenschaft und Statistik. 

Grundzüge der Versieherungslehrej 1Ii.7-8. Voigt. 

"r ahrscheinlichkeitsrechnung (zweistündig). Patzig. 

Versicherungsmathematik; Di. Do. 9-10. Brendel. 

Aufstellung VOll Lebensversicherungstarifen (z·weistündig). 
Patzig. 

Versicherungs4 Seminar. 

Übungen für Nichtmathematiker ; Di. 6-8 (14 tägig).· Brendel. 

Übungen für Mathematiker; Di. 6-8 (14 tägig): Brendet 

Statistisches Seminar, 

Einführung In die Praxis tIer St.atistikj Mo. 7-8. 

Privatwirtschaftslehre. 

Buchhaltung; Mi. Do. Fr. 4-5. 

Buchhaltllugsübungen für Anfänger; Mi. 9-10. 

Übungen in industrieller Buchha1t..ung; Mo. 4-5. 

Bilanzen; Mo. Di. Mi. 6-7. 

Bleicher. 

Schmidt_ 

Pape. 

Calmes. 

Calmes. 

Einführung in das kaufmännische Rechnen; 
8-9 V. 

Mo. Di. 9-10, Mi. 

Übungen im kaufmännischen Rechnen für 
Fr. Sa. 8-9. 

Pape_ 

V orgeschritlene ; 
Dröll. 

Finanzierungen (Kapitalbeschafl"ung und Kapitalverwaltung ein
schließI. Gesellschaft.sgründungenJ Fusionen und Sanie
rungen); Di. Mi. 5-6. Calmes. 

Kredit und Zahlungsverkehr; Mi. Da. Fr. 3~4. 
Bankbetriebslehre ; Sa.9-11. 

,Yarenhandel8betriebslehre; Mo. Di. Do. 8-9. 

Schmidt. 

Schmidt. 

Pape. 
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Privatwirtschaftliehe Seminare. 

*$erninar für Industriebetriebslehre j Mo. 5-6. 

• Allgemeines Seminar; Sa. 11_121
/, (14 tägig); 

Calmes. 

Schmidt. 

• Allgemeines Seminar (bes. handelswissenschaftliche Literatur 
für Anfänger); Da. 10-12 (14tägig). Pape. 

• Seminar für Warenhandelsbetriebslehre ; Da. 10-12 (14 tägig). 
Pape. 

Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftsgeographie, 
Ethnographie und Technologie. 

·Die neuzeitliche Kolonisation der romanischen und 
nischen Völker; Di. Fr. 6-7. 

genua-: 
Franz. 

'Virtschafts- und politische Geographie Asiens mit besonderer 
Berücksichtigung Stid- und Ostasiens ; Di. Da .. 6-7. Kraus. 

Die Pazifische Welt (der pazifische Ozean und seine Rand
gebiete in ihrer weltgeschichtlichen und weltwirt.schaft
lichen Bedeutung und ihre Erschließung; der Panamakanal) ; 
Fr. 7-8. N. Franz. 

Die Völker des malayischen Archipels; Mo. 111/, bis 12 1
/,. 

. Hagen. 

Weitere V orleslmgen über Geographie und Länderkunde siehe 
unter "Naturwissenschaftliche Fakultät", Seite 41. 

Allgemeine Maschinenlehre (Gewinnung und Verarbeitung des 
Eisens; Dampfkessel und Dampfmaschinen, Gas-, Benzin-~ 
P~troleum- und Spiritus-Motore); Fr. 6-8. Berndt. 

Angewandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel 
und Gewerbe (chemisch-technische Warenkunde). Mit Ex
kursionen. Teil I: Fr. 11-1, Teil Il: Sa.11-1. Becker. 

Kleines chemisches Praktikum: Übungen in der Untersuchung 
und Beurteilung von Handelswaren im chemischen Labora
torium; Sa. 3-8. Becker. 
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Weitere Vorlesungen über 'Chemie bezw. angewandte Physik 
siehe unter "Naturwissenschaftliche Fakultät ll

, Seite 38 
und Seite 39. 

Handelsschul-Pädagogik und fremdsprachliche 
Handelskorrespondenz. 

Allgemeine Didaktik des kaufmännischen Unterrichts; Mi. 3-4. 
Pfeifer. 

Handelslehrer-Seminar (Methodik des Rechnens und der Buch-
führung); Mi. 4-6. Pfeifer. 

Französische Handelskorrespondenz für .Anfänger (Briefe aus 
dem Warenhandel); Mo. 7-9. Heyner. 

Französische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene (Briefe 
aus dem Exportgeschäft) j Da. 7-9. Heyner. 

Französische handels technische Lektüre; Do. Fr. 3-4. Delcer. 

Englische Handelskorrespondenz für Anlanger; Di. 7-9. Ellison. 

Englische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene; Mi. 8-10V. 
Cliffe. 

Englische handelstechnische Lektüre; Fr. 7-9. Ellison. 

Übungen in der spanischen Handelskorrespondenz und im 
Lesen von Originalbriefen ; Di. 8-9 V m. Gräfenberg. 

Weitere Vorlesungen und Übungen in Französisch, Englisch, 
Italienisoh, Spanisch, Niederländisch, Rumänisch, Russisch 
siehe unter "Philosophische Fakultät", Seite 33 ff. 

KUnste und Fertigkeiten. 
Übungen m der Technik des Sprechens; zweistündig. 

leitender Vortrag hierzu 24. Okt., 5-7). 
(Ein

juget 
Übungen in der Technik des Sprechens für Fortgeschrittene. 

(Vortragskunst, Dichtungen und Prosa); zweistündig. Jugel. 

Fechten (Schläger und schwere Säbel). Neugebauer. 

Fechten (Florett und leichte Säbel). Tagliabo. 
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I. Juristische Fakultät. 
A. Ordentliche Professoren. 

Burchard. 

1. Familienrecht ; Di. Mi. Sa. 8-9 V. 
2. Grundzüge des Bürgerlichen Gesetzbu?hes für Studierende 

der wirtschafls- und sozialwissensehaftlichen Fakultät; 1\'10. 
Di. Da. Fr. 9-10 V. . . 

3. Handelsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 10-11.' 
4. R~cht der Wertpapiere (insbesondere Wechsel- und Scheck

recht); Sa.IO-Il. 

5. ]'1.ündliche und schriftliche ÜlJungen im deutschen bürger:
lichen Recht (für Anfänger); Mi. 5-7. 

FreudenthaI. 

1. Einführung in die Rechtswissenschaft; Mo. Di. Da. 8-9 V. 

2. Strafrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10 V. 

3. Völkerrecht; Mi. 11-1, Sn. 11·12. 

4. I m juristischen Seminar: 
a) Straf- und öfl'ollt,lich-rechLHches Seminar:· Vorträge 

und Diskussionen für praktische Juristen und vorge
schrittene Studierende; (vierzehntägig) Fr: 4-6. 

-' 

b) Übungen zur Einführung in das öffentliche Recht; 
(vierzehntägig) Fr. 4·6. 

Giese. 

1. Staatsrecht;. Mo. Di. Da. Fr. 11·12. 

2. Verwaltungsrecht; Mi. Sa. 9-11. 

ß. Kirchenrecht; Mo. Di. Da. Fr. 10-11. 

4. Staatsbürgerkunde (für alle Fakultäten) Mi. 5-6'/2 . 

.5. Staats· und Verwaltungsrechts-Prakt,ikum; Pr. 6-8. 
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Koschaker. 

1. Römische Rechtsgeschichte; Mi. Fr. Sa. 8-9. 

2. Bürgerliches Recht: Erbrecht; Mi. 9-11, Sa. 9-10. 

3. Römischer Zivilprozeß; Sa. 10-11. 
, 

4. Lektüre ausgewählter Teile aus Gajus' Institutionen und 
anderer einfacher Quellenstellen ; Di. 6-7 . 
• 

5. Pandektenexegese ; Fr. 4-6. 

Kuttner. 

1. Bürgerliches Recht: Allgern. Teil; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 

2 Bürgerliches Recht: Recht der Schuldverhältnisse; Mi. 
Sa. 11-1. 

3. Reichs-Zivilprozeßrecht, Teil I (Erkenntnisverfahren) ; Mo. 
Di. Do. Fr. 12-1. 

4. Zivilprozessuale, das bürgerliche Recht mitumfassende 
Ühungen, mit schriftlichen Arbeiten; Mo. 6-8. 

5. Ausgewählte Lehren des englischen Privatrechts; Mi. 4-5. 

Peters. 

1. System des römischen Privatrechts als Einführung in das 
Privatrecht überhaupt; Mo. Di. Do. Fr. 10-11 und Di. Fr. 
11-12. 

2. Konversatorium über Privatrecht im Anschluß an die Vor
lesung über System des römischen Privatrechtes (für An
fänger); Mo. 11-12. 

3. Mündliche und schriftliche Übungen im deutschen bürger
lichen Recht (rur Vorgerückte); Do.6-8. 

4. Im juristischen Seminar: Übunge,n über Kartelle; Di. 6-7. 

Planitz. 

1. Deutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 

2. Grundzüge des deutschen Privatrechts; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 

3. Bürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 

4. Praktikum des Handels-. Wechsel- uod Schiffahrtsrechts 
(mit schrift!. Arbeiten); Mi. 6-8. 
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B. Außerordentlicher Professor. 

Delaquis. 

1. Strafprozeßreoht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. 

2. Reiohs-Zivilprozeßreoht, 1I. Teil: 
a) Zwangsvollstreokung, Mo. Di. 12-1. 
b) Konkursreoht, Do. Fr. 12-1. 

• 
3~ Strafreohtspraktikum mit sohriftlichen Arbeiten; Di. 6·8 N. 

4: ·Probleme der modernen Kriminalpolitik (re c h ts v e r
gl e i 0 h end, mit besonderer Berücksichtigung der Straf
gesetzentwürfe Deutsohlands, Oesterreichs und der S,ohweiz); 
Mi. 5-6. 

C. Privatdozenten. 

Cahn. 

1. Reichsversioherungsordnung und Angestelltenversicherung; 
Di. 4-6. 

2. Das parlamentarische Wahlreoht in den modernen Kultur
staaten (geschichtliche Entwioklung, staatswissensohaftliche 
Konstruktion, Teohnik); Mo. 6-7. 

Haymann. 

1. Reohtsphilosophie; Do. 4·6. 

Saenger. 

1.. Private. Versicherungsrecht; Mo. 4-6. 

2. Internationales Privatreoht; Do. Fr. 8-9. 

D. Beauftragte Lehrkräfte. 

Trumpier. 

1. Börse, Börseneinrichtungen und Börsengesohäfte; Mo. 7-8 N. 

Wirth. 

1. Grundlagen des Patent- und Gebrauchsmusterreohts mit 
Berücksichtigung der Gesetzentwürfe; Do. Fr.· 6-7 [bis 
Weihnachten]. 

4 
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11. Medizinische Fakultät. 
Im folgenden Verzeichnis sind unter a. die Vor 1 e s u n gen und 
übungen ~ür St,udier~nde im S,emester aufgeführt, unter 
b die Fortbildungsvortrräge und Kurse während des 
S'e m esters, die in erster Linie für Aerzte und Medizinalpraktikanten 
bestimmt sind. Untercsind dieVorlesllugen und übungen 
für S tu die re n dei nd e nOs te r fe ri e n 1915 angegeben. (Beginn 
5. März, Schluß 20. April.) Sämtliche unter 8, bund c aufgerührten 
Vorlesungen können von allen für das Wintersemester 1914}15 bei 
der medizinischen Fakultät eingeschriebenen ordentlichen Studieren-

den und Gasthörern belegt werden. 

A. Ordentliche Professoren. 

Edinger •. 

a) 

1. Anatomisch-physiologische Einführung In die Neurologie; 
Do. 5 ' /.-6. 

2. Vergleichende Anatomie und Physiologie des Großhirns; 
Mo. 5 '/.-6. 

3. Arbeiten im Institut auf dem Gebiete der Hirnanatomie 
(für Vorgerückte);' täglich 9-1, 3-5. 

4. Arbeiten auf dem Gebiete 
systems; täglich 9-1, 3-5. 

der Pathologie des Nerven
Mit N. N 

b)-

1. N eurologisches K~lloquium; jeden 2. u.4. Mo. imMonat6 ' /.-7. 

c) 
1.. Übersicht über die Anatomie des menschlichen Nerven

systems an Präparaten; täglich 12-1. 

2. Arbeiten im Laboratorium; täglich 9-1, 3-5. 
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Ehrlich. 

a) 

1. Arbeiten ,m Laboratorium für Geübtere; täglich 10-3. 

2. Grundlagen der experimentellen Therapie; Di. 12-1. 

Ellinger. 

a) 

1. Pharmakologie; Mo. DL Do. Fr. 9-0'{,.-

2. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich von 8-7. 

Embden. 

a) 

1. Vegetative Physiologie; Mo.-Fr. 10-10'/,. 

2. Arbeiten im Laboratorium; täglich 8-1, 3-7. 

3. Ausgewählte Kapitel aus der chemischen Pathologie; 

Di.6'1,-7. 
b) 

'1. Ausgewählte Kapitel" aus der chemisohen Pathologie; 

Di. 6.1/4-7. 
c) 

1. Arbeiten ,m Laboratorium; täglich 8-1 u. 3-7. 

Fischer. 

a) 

1. Allgemeine Pathologie; Mo.-Fr.S-8'{,. 

2. Kursus der pathologischen Histologie (spezielle Pathologie) 
Mo. u. Mi. 2'/,_4. " 

3. Pathologisch-anatomische Demonstrationen; Di. 2'/,_4., Sa. 

12'/,-1. 

4. Sektionskurs mit Sektionsübungen ; Sa. 10-12, Di.-Fr.l0-12. 
Mit N. N. 

5 .. Besprechung neuerer Arbeiten aus der Pathologie; Do. 611,-7. 

6. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-7. 

I 
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b) 
1. Pathologisch-anatomische Demonstrationen; Mi. 2. Nov. bis 

24. Febr. 7 1/.-8. 

2. Demonstrationen des Sektions materials ; täglich 9-9'/., 

c) 

1. Demonstrationen des Sektionsrnaterials; . täglich 9-10 
mit N. N. 

2. Arbeiten für Geübtere im Laboratorium; täglich 8-7. 

GÖppert . 

. a) 

1. Anatomie, I. Teil; Mo.-Sa. 9-9"4. 

2. Topographische Anatomie; Mo. 4 1/,-5, Mi. 5 1/.-6. 
3. Präparierübungen; Mo.-Fr.9-1, 3-6, Sa.9-12. 

4. Arbeiten im Laboratorium für Geübter';; täglich 8-6. 

b) 

Ausgewählte Kapitel aus der experimentellen Entwicklungs
geschichte; Mo. 8. u. 22. Februar 7 1/,-8. 

0) 

Arbeiten für Geübtere im Laboratorium; täglich 9-6. 

Herxheimer. 

a) 

1. Klinik der Haut- und Gesohleohtskrankheiten; Di. Do. 
Sa. 12 1/.-1. 

2. Bedeutung und Prophylaxe der Geschlechtskrankheiten; 
Da. 61/._7 (für Studierende aller Fakultäten). 

b) 

Ekzemtherapie; Fr. 6. Nov. 6 ' /.-7. 

0) 
Klinische Visite; täglioh 9. 
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Neisser. 

a) 

1. Hygiene, 1. Teil; Mi. u. Fr. 10-11. 

2. Kursus der Bakteriologie; Di. Do. 2-4. 

3. Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 9c6. 

b) 

Zur Hygiene der Heizung; Fr. 4. Dez. 61J<-7. 

0) 

Arbeiten für Geübtere 1m Laboratorium; täglich 9-6. 

Rahn. 

a) 

1. Ohirurgische Klinik; Mo. bis Fr. 10-11. 

2. Klinische Visite; Do. 5 1/4-6. 
3. Arbeiten im Laboratorium; täglich 9-6 mit N. N. 

b) 

Ausgewählte Kapitel der praktischen Ohirurgie; Nähere 
Ankündigung vorbehalten (in Verbindung mit anderen 

Herren der Ohirurg. Klinik). 

Schnaudigel. 

a) 

1. Augen-Klinik; Di. Mi. Fr. S-S'/4. 
2. Funktionsprüfungen des Auges; Do. 8-8'/ •. 

b) 

Beziehungen der gynaekologischen Krankheiten und der 
Schwangerschart zu Augenstörungen; Fr. 13. Nov. 6 1/.-7. 

c) 

Klinische Visite; täglich 9-10. 
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Schwenkenbecher. 

a) 

1. Medizinische Klinik; Mo.-Fr. 11'/,-12. 

2. Innere Unfallskrankheiten ; Di. 12'1<-1. 

b) 
Klinische Demonstrationen; Fr. 20. u. 27. Nov. 6-7. 

. c) 

Arbeiten und Übungen in Klinik und Laboratorium; täglich 
in zu verabredenden Stunden. 

SioH. 

a) 

1. Psychiatrische Klinik; Di. 5'/._7, Fr. 5'/<-7. 
2. Über Vererbung speziell von Geisteskrankheiten; Sa.5'/<-6. 

Spieß. 

a) 

1. Hals- und Nasenklinik; Di. Do. 10-11. 

2. Laryngologischer Kurs; Sa. 10-11. 

3. Einführung in die Laryngologie; Mo. 4'/,c5. 

b) 

-

Diagnose und Therapie der Nebenhöhlenerkrankungen ; 
Fr. 8. Jan. 6-7. 

c) 

Ausgewählte Kapitel aus der Laryngologie und -Rhinologie 
mit Demonstrationen; Di. 10-11 'init N. N. 

,1. Ohrenklinik ; 

Voß. 
a) 

Mi. Fr. 10-11. 

2. Otiatrischer Kurs; Mo. 10-11. 

3. Ohrerkrankungen und Allgemeinleiden; Di. 6-7. 
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b) 
1. Kursus der Untersuchungsmethoden des inneren Ohres; 

Mi. 25. Nov., 2.9 .. Dez. 6'/.-7. 
2. Ohrerkrankungen und Allgemeinleiden; Do. 7'/<-8. 

c) 
Praktische Ü~:>ungen und Demonstrationen am Kranken

bett; täglich 9-12. 

Walthard. 

a) 

1. GeburtshilfliCh-gynrekologische Klinik; Mo. Di. Do. Fr. 9-9'/ •. 

2. Touohierkurs; Mi. Sa. ·9-9'/. mit N. N. 
3-. Geburtshilflicher Operationskurs mit Übungen in Gruppen; 

Mo. 5'/.-.7 .. ·Mi. 4'/.-6. 
4. Die puerperalen Wunderkrankungen; Mi. 6'/.-7. 

b) 
Die puerperalen Wunderkrankungen; Mi. 6'/.-7. 

B. Ordentlicher Honorarprofessor. 

LudIoff. 
a) 

·Orthopädische Chirurgie; .Di. Mi. 8-8'/4. 

c. Außerordentliche Professoren. 

Knoblauch. 
a) 

1. Neurologisohe Klinik; Sa.8-8'/ •. 
2. Krankheiten des Zentralnervensystems; Do. 6'/.-7 . 

. b) 
Krankheiten des Zentralnervensystems; Do.6',,-7. 

c) 
Repetitorium der klinischen Neurologie; Mo. Do. 6-7. 
Klinische Visite; täglich 10. 
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v. Mettenheimer. 

a) 
1. Kinderklinik und Poliklinik: Mo. Mi. Do. 3'/.-4. 
2. Pathologie des Kindes im Röntgenbilde; Fr: 3'/.-4. 

b) 
Klinische Besprechungen (für Ärzte); jeden 1. und 3. Do. 

im Monat 6' /.-7. 
c) 

Klinische Visite; täglich 9 (nach Anmeldung). 

N.N. 

a) 
1. Poliklinik für Zahn- und Mundkrankheiten ; Mo.-Fr. 11-1. 

2. Mund- und Kieferkrankheiten ; Mo. Mi. 10-11. 

3. Zahnärztliche Röntgendiagnostik; Di. Da. 10-11. 

4. Ohirurgische Prothetik mit Demonstrationen; Fr. 10-11. 

Raecke. 

a) 
1. Einführung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksich

tigung der UntersuChungsmethoden ; Fr. 4'/._5. 
2. Gerichtliche Psychiatrie für Mediziner und Juristen (mit 

Krankenvorstellungen) ; Di. 7
'
/._8. 

3. Spezielle Psychiatrie (theoretisch); Sa. 4,'1.-5. 

b) 
Über Irrenpflege; Mo. 30. Nov. 7'/,-8. 

c) 
Klinische Visite; täglich 9-10. 

Strasburger. 

a) 
1. Medizinische Poliklinik; Mo. Mi. Fr. 12'/._1. 

2. Einführung in die innere Medizin (theoretischer Teil); 
Di. 4 ' /,-5, Mi. 9-9'/ •. 
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3. Ohemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 2-4. 
4. Physikalische Therapie; Mo. 51/._6. 

b) 
1. Untersuchung und Diagnostik des Pulses; Da. 21. 28. Jan., 

4. Febr. 7'/<-8. 
2. Physikalische Therapie; Mo. 5' /.-6. 

c) 
Arbeiten in der Medizinischen Poliklinik; Di. Do. Sa. 10-12. 

D. Außerordentliche Honorarprofessoren. 

Apolant. 

1. Pathologie des Blutes mit Demonstrationen; Mi. 6 1/._7. 
2. Grundlagen der experimentellen Geschwulstforschung ; 

Sa. 51/.-6. 
Sachs. 

a) 
1. Immunitätslehre mit Demonstrationen; Di. Da. 10-1I. 

2. Biologische Methoden (mit praktischen Übungen); Fr. 3-4. 

b) 
Anaphylaxie; Fr. 5. u. 12. Febr. 6-6'/ •. 

c) 
Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 10-3. 

E. Privatdozenten. 

Ein Personalverzeichnis der Privatdozenten wird später ver
öffentlicht werden. 

F. Beauftragte Lehrkräfte. 
Das Verzeichnis dieser Dozenten wird später veröffentlicht 

,verden. 
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111. Philosophische Fakultät. 
A. Ordentliche Professoren. 

von Arnim. 
1. Plato's Leben, Lehre und Schriften; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 

2. Aischylos' Agamemnon; Mi. Sa. 9·10. 

3. Philologisches Seminar: Kranz,ede des Demosthenes 
und Besprechung schriftlicher Arbeiten; Mi. 6-8. 

Cornelius. -

1. Einführung in die Philosophie und in ihre Geschichte; Mo. 
Di. Do. ~'r. 10-11. 

2. Philosophisches ,Proseminar: Einführung in die 
Erkerintnistheorie; Mi, 10-12. 

3. Philosophisches Seminar: Erkenntnistheoretische 
Grundlagen der exakten Wissenschaften; 1<'r. 11-12. 

Curtis. 

1. The English Drama up to Shakespeare ; Mo. Mi. Fr. 5-6. 

2. Englische Phonetik mit Übungen; Da. 5-7. 

3. Englisches Seminar; Abt. A (für Lehrer höherer 
Schulen): The Elizabethan Drama (Fortsetzung); Di.l0-12. 

4. Abt, B (für Studierende): English Moralities a~d Inte~ludes; 
Di. 5-7. 

, Friedwagner. 

1. Historische Grammatik der französischen Sprache (Lautlehre); 
Mo. Di. Mi. Do. 11-12. 

2. Romanisches Seminar: Abt. A. (für Lehrer höherer 
Schulen): Boccaccio's Decamerone (vierzehntägig); Fr.7 -9 N. 

3. Abt. B, (für' Studierende der neuen Pllilologie): 
1. Das altfranzösische Rolandslied ; Fr, 11-1. 

2. Neufranzösische Mundarten und Übungen am 
Sprachatlas; Mi. 10-11. 
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Hermann. 
1. Einführung in die Spraohwissensohaft fUr klassische Philo

logen, Neuphilologen und Germanisten; Mi. 11-1 N. , 

2. Griechische Grammatik; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 

3. Indogermanisohes Seminar: Große Insohrift von 
.• Gortyn; Da. 5-11,7. 

Kern. 

1. Gesohichte des Papsttums; Di. Da. Fr. 5-6. 

2. Kolloquium über deutsohe Verfassungsgeschichte; Di.6-7. 

3. Historisches Seminar: Historisohe Übungen für Vor
gesohrittene. Abteilung für mittelalterliche Geschiohte 
(Marsilius von Padu~); Fr. 6-8. 

Küntzel. 
1. Nationalstaat und Imperialismus; Di. Do. 7-8 Nm. 

2. Preußisch-deutsohe Verfassungs-. Verwaltungs- und Wirt
sohaftsgeschiohte bis zum Ende des 18. Jahrhunderts (mit 
Quellenbespreohung); Mo. Di. Dö. Fr. 4-5. . 

3. Historische Übungen für Fortgeschrittene, Abteilung für 
Neuere Geschichte (Zur Gesohichte Bismarcks); Mo. 6-8. 

4. Akademisch-historische Gesellschaft (vornehmlich für Lehrer 
höherer Schulen); Di. 8-10 N. (vierzehntägig). 

Otto. 
1. Vergil, sein Leben und 'Schaffen mit Interpretation aus

gewählter Stücke; Mo. Do. 8-9. 
2. Mysterien und Mystik der alten Griechen; Fr. Sa. 8-9 V. 

3. Im philologischen Seminar: Die altrömische Tragödie; 

Di. 6-8. 
Panzer. 

1. Geschichte der deutschen Sprache; Mo. Di. Da. Fr. 5-6. 

2. Der junge Goethe; Di. Do. 6-7. 
3. Im Germanischen Seminar: A. Akademisch-germa

nistischeGeseIIschaft(für Lehrer höhererSclmlen); Mo. 8-10N. 
(vierzehntägig). 
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4. B. Kritik und Erklärung der Kudrun; Mi. 9-11. 

5. Proseminar: Einführung in die germanischeSprachwissen. 
schaft an Hand gotischer TeKte (mit Dr. van der Meer); 
Di. 3-5. 

Schrader. 
1. Geschichte der griechischen Baukunst; Mo. Di. 1<'r. 10-11. 

2. Griechische Städte und Heiligtümer in Kleinasien ; Do.10-11. 

3. Archäologische Übungen für Anfänger; !1'r. 6~7. 

B. Außerordentliche Professoren. 
Barthel. 

1. Griechische Geschichte im '5. Jahrhundert v. Ohr.; Di. Mi. 
Fr. 11-12. 

2. Die Germania des Tacitus; Mi. 5-6. 

3. Seminar für alte Geschichte: Übungen auf dem Ge
biete der römischen Verfassungsgeschichte ; Do. 5-7 .. 

C. Privatdozenten. 
Bauer. 

1. Entstehungsgeschichte der Oper; MO.1<'r. 5-6. 

2. Musikwissenschaftliehe Übungen (Einführung in die musika
lische Hermeneutik); Mo. Fr. 6-7. 

Foerster. 
1. Martin Luther; Mi. 7-8. 

2. Geschichte der Kritik an der christlichen. Religion von der 
Aufklärungan bis zum Ende des 19. Jahrhunderts; Di. Da. 5-6. 

, 
3. Kirchengeschichtliche Uebungen; Da. 6-8 (vierzehntägig) . 

. Korff. 

1. Heine (Zur Einführung in den literarischen Charakter der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts); Mo. 7-8 N. 

2. Literarhistorisohe Übungen: Goethes Faust (Lektüre und Er
klärung im Zusammenhang seiner Entstehungsgeschichte); 
Da. 3-5. 
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van der Meer. 

1. Einführung in da& Altsächsische mit Erklärung des Heliand; 

Mi. 3-5. 

2. Einführung in die niederländische Sprache im Anschluß an 
die Lektüre eines neuniederländischen Textes; Di. 7-9 N. 

3. Niederländisch für Vorgeschrittene: Lektüre eines schwie
rigeren neuniederländisohen Textes; Mi. 7-9 N. 

4. Germanisches Proseminar: Einführung in die ger
manische Sprachwissenschaft an Hand gotischer Texte 
(i. G. mit Prof. Dr. Panzer); Di. 3-5. 

Ohr. 

1. De)ltsche Sozial- und Wirtschaftsgeschichte von der Völkcr
wander~g his zum Siege der Geldwirtschaft ; Mi. 5-7. 

2. Einleitung in das Studium der Geschichtswissensohaft mit 
Grundzügen der historischen Quellenkritik; Mo. Do. 12-1. 

3. Der St,reit um die materialistische Geschichtsauffassung ; 
Do.6-7. 

4. Histori Bche s Pr 0 sem in ar: Quellenlektüre (Gregor von 
TourB); Sa. 10-12. 

Schneider. 

1. Geschichte Italiens im Mittelalter bis zur Renaissance; 
Di. Do. Fr. 1)-10. 

2. Urkundenlehre in Grundzügen; Di. Do. 10-11. 

3. Paläographische Übungen; Fr. 10-11. 

4. Kursus I zur sprachlichen Einführung m die Quellün des 
römischen Rechts (für Anfänger); Mi. 9-11. 

5. Kursus II zur sprachlichen Einführung in die Quellen des 
römischen Rechts (für Vorgerückte); Sa.9-11. 

6. Historisches Proseminar: Methodologische Einführung; 
Fr. 11-1. 

7 
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Schultze. 

1. Psyohologie des Denkens und Theorie des wissenschaftlichen 
Unterrichtes; Di. Fr. 5-6. 

2. v'lille und Persönlichkeit vom psychologischen, psychiatrischen 
und pädagogischen Standpunkt aus bet.racht,et; Mi. 5-6. 

3. Lektüre von Schriften Herbarts. und Auseinandersetzung 
mit ihm; Di. 6-7. 

D. Beauftragte Lehrkräfte. 
Gräfenberg. 

1. Einführung in das Studium der spanischen Sprache; Mi. 
Sa. 11-12. 

2. Lektüre eines neueren spanischen Sohriftstellers; Sa.10-11. 

3. Ühungen in der spanischen Handelskorrespondenz und im 
Lesen von Originalbriefen ; Di. 8-9 V. (Für Studierende 
der WirtsohafLs- und sozialwissenschaftlichen Fakultät). 

Heraeus. 

1. Lateinische Lektüre für Studierende der romanischen Philo:
logie; Mo. 3-5. 

}ungblut. 
1. Kursus zur Einführung in die lateinische Sprache für 'An

fänger (2 Std.). 

2. Kursus zur Einführung· in die lateinische Sprache für Fort-
geschrittene (2 Std). . ; ,. 

Müller. .' 
1. Kulturgeschtliche Darstellungen in der alte!, deutscher und: 

niederländischen Kunst (mit Lichtbildern); Mi. 7-8. Dazu 
Vorführungen in den öffentlichen Sammlungen;' einstündig, 
nach Vereinbarung. 

. Preiser: 

1. Phil'ologisches Proseminar: Lateinische Stilübmigen 
(2 Std.). . . . • 

Schrnedes. 

1. Kursus zur Einführung in die griechisohe Sprache. (2 Std.). 
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E. Lektoren. 

Adamantoff. 
1. Flir Anfänger: Einführung in die russische Sprache 

Elementare Grammatik; Di. Fr. 4-5. 
2. Mittelstufe: Russische. Grammatik, zweite Stufe; Do. 3-5. 

3. Für Vorgeschrittene: Lektür e eines neueren russischen 
Schriftstellers; Di. Fr. 3-4. 

Bianchi. 

1. Einführung in die italienische Sprache; Di. Mi. Do. 12-1. 

2. Leichtere italicnische .I,ektüre und Sprechübungen (Mittel
stufe): E. de Amicis, La carrozza di tutti; Di. Mi. Do. 3-4. 

3. Italienische Lektüre und Sprechübungen für Vorgeschrittene: 
Vittorio Alfieri; Di. Mi. Do. 4-0. 

4. Mündliche und schriftliche Übungen im italienischen Pro

seminar; Mi. 6-7. 

Cazacu. 

1. Einführung in die rumänische Sprache (mit leichter Lek
türe und Sprechübungen für Anfänger); Mo. Do. 7·8 Nm. 

2. Rumänische Grammatik, zweite Stufe, und Sprechübun"gen 

(Mittelstufe); Mo. Do. 6-7. 
3. Lektüre eines nelleren rumänischen Sohriftstellers (für Vor

geschrittene); Fr. 7-8 Nm. 
4. Rumänisches Proseminar: Rumänisohe Spra.che für 

Studierende der romanischen Philologie; Fr. 6-7. 

Denby. 

1. History ofEnglishLiterature frol1il1798 to 1832; Di. Fr. 6-7. 

2. Englische Lektüre- und Sprechübungen für Vorgeschrittene, 

(Abt. A) Byron; Mo. 5-7. 
3. Englische Lektüre- und Sprechübungen für weniger Go

übte (Abt. B); Di. 10-12. 

4. Englisches Proseminar für Neuphilologen (Abt. A); Mo. 9-11. 

r 
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5. Englisches Proseminar für Neuphilologen (Abt.B); Do.9-11. 

6. Englisches Proseminar für Neuphilologen (Abt. e); Fr. 9-11. 

Terrasse. 

1. Französisches Proseminar A (für weniger Geübte): 
La prineesse de Oleye' (Mm, de la Fayette); Di.7-9. 

2. Französisches Proseminar B (für Vorgesohrittene): 
Les fables de La ~'ontaine; Mo. 9-11. 

3. Leiohtere französische Lektüre und Spreohülmngen: On ne 
badine pas aveo l'amour (A. de Musset) ; Mi. 3-5. 

4. Französische Lektüre und Sprechüb;'ngim, Mittelstufe: 
Oorinne (Mm, de Stael); Mi. 9-11. 

5. Französische Lektüre und Sprechübungen für Vorge
schrittene: La Ohartreuse de Parme (Stendhal); ICr. 9-1l. 

6. A.de Vigny etA. daMusset (in französischer Sprache) ; Do. 7-8 . 

• 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
A. Ordentliche Professoren. 

Boeke. 

1. Allgemeine Mineralogie; Di. bis Fr. 9-10. 
2. Mineralogisoh-kristallographisohes Praktikum; Sa. 9-11. 

H. Leitung selbständiger Arbeiten; ganztägig. 
4. Anleitung zur Benutzung der mineralogischen und petro

graphisChen Studiensammlung. 

BrendeJ. 

1. Mechanik des Himmels; Mo. Di. Do. 10-11. 
2. Versicherungsmathematik (für Mathematiker); Di. Do. 9-10. 

H. Im Versicherungs-Seminar: Übungen für Mathematiker; 
Di. 6-8 (14 tägig). 

4. Im Versicherungs-Seminar: Übungen für Juristen' und 
Nationalökonomen; Di. 6-8 (14 tägig). 

Deckert: 

1. Nordamerika; Di. Mi. Do. Fr. 10-11. 
2. Meereskunde; Mi. 5-6. 

3. Geographische Seminarübungen ; Fr. 4c6. 
4. Übungen im Konstruieren und Zeichnen von Karten und 

Diagrammen; nach Bedarf. 
5. Freie wissenschaftliche Arbeiten; nach Bedarf. 

Deguisne. 

1. Grundlagen der Elektroteclmik (Gleichstrom); Mo. Di. 12-1. 
Die erste Hälfte der Vorlesung (bis Weilmachten) ist auch 
für Studierende der juristischen Fakultät bestimmt und kann 
von diesen als einstündige Vorlesung belegt werden. 

5 
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2. Elektrische Meßkunde (Gleichstrom); Mi. 10-11. 
3. Einführung in die Röntgentechnik; Do. 7-8. 
4. Kolloquium auf dem Gebiete der angewandten Physik; Di. 6-8. 
5. Kleines elektrotechnisches Praktikum; I Mo. 3-6, II Da. 3-6. 
6. Großes elekt-rot.eclmisches Praktikum; halbtägig oder ganz-

tägig. . -
7. 'Vissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. . 

Im Phj;sikaOlischen Ve;ei"n: Gleichstrommaschinen; 
Fr. 6-7. 

Freund. 

1. Organische Experimentalchemie, mit einer Einl~itung in die 
Grundlehren der' anorganischen Ohemie; Mo. bis Fr. 10-11. 

2. Einführung in das Praktikum der qualitat.iven Analyse (in 
Gemeinschaft mit Dr. S p e y e r); Mi. 4-6. 

3. Kleines chemisches Praktikum rUr Anfänger (Darstellung 
chemisoher Präparate; Einfuhrung in die qualitative und 
quantitative Analyse; Nahrungsmittelanalyse) ; zweimal halb
tägig nach Wah!.. 

4. Großes chemisches Prakt~kum j halbtägig oder ganztägig. 
5. Wissenschaftliche Arbeiten für Fortgeschrittene; ganztägig. 
6. ·Kolloquium über neue chemische Literatur; alle 14 Tage 

Mi. 5-7. 
Lorenz. 

1. Physikalische Ohemie (Übersicht über das Gesamtgebiet 
der physikalischen Ohemie); Di. Mi. Do. 9-10. 

2. Kolloquium über neuere Arbeiten aus dem Gebiete der 
physikalischen Ohemie; Mo. 6-8. . . 

3. Kleines Praktikum der physikalischen Ohemie, ganztägig 
während vier Wochen (drei Gruppen zu je vier Wochen); 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 2-6. 

4. Übungen im physikalisch-chemischen Laboratorium; halb
tägig oder ganztägig. 

5. Wissenschaftliche Arbeiten iln physikalisch-chemischen 
Laborat~rium j ganztägig. 

Im p"hysikalischen Verein: Chemische Thermo
dynamik mit besonderer Berücksichtigung des Nernst
schen Vlärmetheorems; Di.7-8. 
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Möbius. 
1. Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie); Mo. bis 

Fr. 12-1. 
2. Mikroskopisches Praktikum für Anfänger; 8a. 10-1. 
3. Praktikum für Geübtere; Mo. bis Fr. 8-12 und 3-6, 8a. 8-12 

Im Auftrag der Senckenbergisohen Stiftung: 
Kryptogamen (1. Teil: Algen und Pilze); ·Di. u. Fr. 6-7. 

Schrenfties. 
1. Projektive Geometrie; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
2. Mengenlehre; Mi. 10-12. 
3. Übungen zur Mengenlehre; Mi. 12-1. 

Schumann. 
1. Psychologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. Fr. 4·5, 
2. Experimentell-psychologisches Praktikum für Anfanger (in 

Gemeinschaft mit Dr. phi!. A. Gel b); Mi. 3-5. 
3. Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener; täglich nach 

Bedarf. 
zur Strassen. 

1. Vergleichende Anatomie; Mo. Di. Do. 12-1. 
2. Zoologisches Praktikum; täglich 9-1. 

a) für Anfanger, 
b) für Fortgeschrittene. 

Für die Senckenbergische Gesellschaft: Das Tier~ 
reich, 4. Fortsetzung; Di. 7-711[ •• 

Wachsmuth. 
1. Experimentalphysik II (ElektrizitKt und Optik); Mo. bis 

Fr. 11-12 .. 
2. Physikalisches Kolloquium (vierzehntägig); Mo.6-8. 
3. Physikalische Übungen für Anfänger; Di. Do. 3-6. 
4. Physikalische Übungen für Mediziner; 8a. 9-1. 
5. Physikalische' Übungen für Fortgeschrittene; 9-1 bezw. 3-7 

außer Sa. 
6. Wissenschaftliche. physikalische Arbeiten; 9-1 und 3-7 

außer 8a. 
Im Physikalischen Verein: Elektrizitätsleitung In 

Gasen; Do.6-7. 
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N. N. 

1; Mechanik des Maßenpunktes und des starren Körpers; 
Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 

2. Übungen zur Mechanik; Mi. 9-10. 

B. Außerordentliche Professoren. 

Drevermann. 

1. Grundzüge der Geologie; Mo. bis Do. 8-9. 

2. Eiszeit und Urgeschichte des Menschen; Fr. 8-9. 
3. Geologisches Praktikum für Anfänger; nach Vereinbarung 

in zwei zu bestimmenden Stunden. 
4 .. Geologisches Kolloquium; alle 2 Wochen je 2 Stunden, 

nach Vereinbarung. .; 
5. Anleitung zu' selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten; 

täglich 9-1. 

Für die Senckenbergische Gesellschaft: Die Tiere der 
Vorwelt, mit ~~Uhr~ngen; Mo. 7 s. t bis 7St, . 

. Hellinger. 

1. Differentialgleichungen; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
2. Theorie der Integralgleichungen; Mo. Di. Do. 11-12. 

3; Übungen für mittlere Semester über Differentialgleichungen; 
Do. 6-7 . 

. , . Linke . 
1. Allgemeine Meteorologie; Mi. Do. Fr. 12-1. 

2. Meteorologisch-geophysikalische Übungen; Mo. 5-7. 

Im Phys'ikalischen Verein: Mond und Wetter; Do. 7-8. 

c. Privatdozenten. 

BrilL 

1. Bahnbestimmung der Kometen und Planeten; Di. Fr. 9-10. 

2. Übungen zur BahnbesLimmung der Kometen und Planeten; 
. Mi. 4-6. 
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Fleischer. 

1. Synthetisohe Methoden der organischen Ohemie; Fr. 5-7. 

2. Ohemie der neueren Arzneimittel; Di. 6-7. 

Mayer. 

1. Ohemie der Benzolderivate (Zwischenprodukte der Teer
farbenfabrikation) ; Mo. 6-8. 

2. Einführung in die anorganische Chemie auf elementarer 
Grundlage; Mi. 12-1. 

3. Praktisohe· Übungen in der Färberei der' Textilfasern ; 
Mi. 3-5. 

Seddig. 

1. Wissensohaftliohe Photographie (14 täg.); Mi. 4-6 . 

. 2. PhotographisohesPraktikuffi; Sa.9-1 und 3-7. 

3. Übungen in der optischen Projektion und Anstellung phy
sikalischer Demonstrationen (14 tägig); nach Verabredung. 

Szasz. 

1. Zahlentheorie; Mo. Di. Do. 10-11. 

2. Übungsstunde dazu; Fr. 1.0-11. 

3. Theorie der Kettenbrüohe; Sa. 10-12. 

Wertheimer. 

1. Völkerpsyohologie; Mi. 5-7. 

2. Psyohologisohe Analyse hirnpathologisoher Fälle;' Do. 6-7. 

3. Bespreohung neuerer psyohologischer Arbeiten mit be
sonderer Berücksichtigung ,der Medizin.; Mi. 7-9. 
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V. Wirtschafts- und sozialwissen
schaftliche Fakultät. 

A. Ordentliche Professoren. 

Arndt. 
1. Praktische Nationalökonomie (Wirtschafts- und Sozialpolitik) 

Mo. Di. Do. Fr. 11-12 . 

. 2. Weltwirtschaftspolitik (mit besonderer Berücksichtigung 
der Kolonialpolitik); Mo. Do. 5-6. 

3. Nationalökonomische Besprechungen; Di. 4-6 [vierzehntägig]. 

4. Bespreohungen wichtigerer I<'ragen der Weltwirtschaft und 
Weltpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di. 4-6 [vier
zehntägig]. 

5. Volkswirtschaftliches Seminar: Mündliche und 
schriftliche Übungen; Mi. 11-1. 

Calmes. 

1. Finanzierungen (Kapitalbeschaffung mit Kapitalverwaltung 
einschließI. Gesellschaftsgründungen, Fusionen und Sanie
rungen); Di. Mi. 5-6. 

2. Bilanzen; Mo. Di. Mi. 6-7. 

3. Übungen in industrieller Buchhaltung; Mo. 4-5. 

4. Privatwirtschaftliches Seminar rur Industriebe
triebsiebre ; Mo. 5-6. 

Pohle. 

1. Allgemeine oder theoretische Volkswirtschaftslehre; Mo. Di. 
Do. Fr. 12-1. 

2. Geschichte der Nationalökonomie und des Sozialismus; Mo. 
Do. 6-7. 

3. Volk swi rts eh aftlich" s Seminar: Referate und Übungen; 
Fr. 7 s. 1._8 1/, [vierzehnlägig]. 
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Schmidt. 

1. Bankbetriebslehre ; Sa. 9-11. 

2. Buchhaltung; Mi. Do. Fr. 4·5. 

3. Kredit- und Zahlungsverkehr; Mi. Do. Fr. 3-4. 

4. Privatwissenschaftliches Seminar: Besprechungen, 
Referate. und Arbeiten; Sa. 11-12' /' [vierzehntägig]. 

Voigt. 

1. Finanzwissens<?baft; :Mo. Di. Fr. 12-1. 

2. Geld- und Kreditwesen ; Mi. Sa. 12-1. 

3. Volkswirtschaftliches Seminar; Fr.7-9[vierzehn
tägig]. 

4. Grundzüge der Versicherungslehre; Mi. 7-8 .. 

B. Außerordentlicher Professor. 
Pape. 

1. Warenhandels-Betriebslehre; Mo. Di. Do. 8-9. 

2. Buchhaltungsübungen (für Anfanger) ; Mi. 9-10. 

3. Einführung in das kaufmännische Rechnen; Mo. Di. 9-10, 
Mi. 8-9 V. 

4. Handelswissenschaftliches Seminar: Besprechungen 
und Referate über Allgemeines, bes. handelswissenschaftl. 
Literatur (für Anfänger); Do. 10-12 [vierzehntägig]. 

5. Handelswissenschaftliches Seminar: Besprechungen, 
Referate und Arbeiten über. Warenhandel; Da. 10-12 [vier

zehntägig]. 

C. Privatdozenten. 
Franz. 

1. Die neuzeitliche Kolonisation der romanischen und ger
manischen Völker; Di. Fr. 6-7. 

2_ Die Pazifische Welt (der pazifische Ozean und seine Rand
gebiete in ihrer weltgeschicht,lichen und weltwirtschaft
lichen Bedeutung. - Ihre 'Erschließung; der Panama
kanal); Fr. 7-8 N. 
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Kraus. 

1. Wirtschafts- und politische Geographie Asiens mit be
sonderer Berücksichtigung Süd- und Ost-Asiens; Di. Do. 6-7. 

Patzig. 

1. Wahrscheinliohkeitsrechnung (zweistündig): 

2. Aufstellung von Lebensversicherungstarifen (zweistündig). 

D. Beauftragte Lehrkräfte. 

Becker. 

1. Angewandte Chemie und Bakteriologie in Industrie, Handel 
und Gewerbe.- Chemisch-technische Warenkunde. Aus
gewählte Kapitel der kolonialen Technik. 1. Teil. Mit Ex
kursionen, Fr. l1'I.-12'}.; 11. Teil Sa. 11-1. 

2. Kleines chemisches Prakt.ikum: Übungen lU der Unter
suchung und Beurteilung von Handelswaren 1m ohemischen 
Laboratorium; Sa. 3-8: 

Berndt. 

1. Allgemeine Maschinenlehre (Gewinnung und Verarbeitung des 
Eisens. Dampfkessel und Dampfmaschinen, Gas-, Benzin
Petroleum- und Spiritus-Mo tore) ; Fr. 6-8. 

Bleicher. 

1. Statistisches Seminar: Einführung In die Praxis der 
Statistik; Mo. 7-8. 

Drän. 

1. Übungen im kaufm. Reclmen für Vorgeschrittene; Fr. Sa. 
S-9V. 

Hagen. 

1. Die Völker des malayischen Archipels; Mo. 11
'
/,_12 '( •. 
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Heyner. 

1. J;,.anzös. Handelskorrespondenz für Anfänger; Briefe aus dem 
Warenhandel ; Mo. 7-9: 

2. Französ. Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene; Briefe 
aus dem Exportgeschäft; Do. 7-9. 

Klumker. 

1. Das Armenwesen des Deutschen Reiches; Mo. 5-6. 
2. Geschichte der Kinderfürsorge ; Di. 5-6. 
3. Praktische Übungen mit Besichtigungen (Alters- und 

Siechenhäuser) ; Mi. nachm. 
4. Praktische Übungen über Säuglingssterblichkeit; Mo. 6-7. 

Pfeifer. 
1. Handelslehrerseminar: Methodik des Rechnens und 

der Buchführung; Mi. 4-6. 
2. Allgemeine Didaktik des kaufmännischen Unterrichts; 

Mi. 3-4. 
Stein. 

1. Sozialismus und Kommunismus; Ba. 11-1. 
2. Sozialpolitische Besprechungen mit Besichtigungen (Zentral

thema: die soziale Tätigkeit der Kirchen und -Sekten); 

Do . .7-8. 

E. Lektol"en. 

Cliffe. 
1. Englische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene; 

Mi. 8-10 V. 
Delcer. 

1. Französische handelstechnische Lektüre; Do. Fr. 3-4. 

Ellison. 
1. Englische Handelskorrespondenz für Anfanger; Di. 7-9. 
2. Englische handelstechnische Lektüre; Fr. 7-9. 
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Lehrer der KUnste und Fertigkeiten. 

juge!. 

Übungen In der Technik des Sprechens; zweistündig. 

Übungen in der Technik des Sprechens für Fortgeschrittene 
(Vortragskunst, Dichtungen und Prosa); zweistündig. 

Neugebauer. 

Fechten (Schläger und schwere Säbel). 

Tagliabo. 

Fechten (Florett und leichte Säbel). 

~----------------------------
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Arndt, Eschersheim, Neumannstraße 180 . 
. Professor Dr. H. von Ar ni lli, \Vohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. H. B 0 e k e, Cronstettenstraße 9. 
Professor Dr. M.Brendel, Friedrichstraße 38. 
Professor Dr. K. Burchard, Beethovenstraße 69. 
Professor Dr. A. Ca 1 m es, Oberur8el, Taunusstraße 26; 
Professor Dr. H. Cornelius, Oberursei, Villa Cornelius. 
Professor Dr. F. Curtis, Bad Homburg, Homburgerstraße 60. 
Professor Dr. E. D eck e r t, Kettenhofweg 193. 
Professor Dr. G. D e gu i s n e, Grüneburgweg 135. 
Professor Dr. L. Edinger, Leerbachstr. 27. 
Wirklicher Geheimer Rat· Professor Dr. P. Ehrlich, Exzellenz, 

Westendstr.62. 
Professor Dr. A. Eil i n ger, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. G. E m b den, Souchayst.r. 3. 
Professor Dr. B. Fis c her, Niederräder IJandstr.36. 
Professor Dr. B. FreudenthaI, Rossertstraße 11. 
Professor Dr. M. Fr e und ~ Schubertstraße 20. 
Professor Dr. M. Friedwagner, Krögerstraße 2. 
Professor Dr. F. Giese, Wohnung nooh unbesHmmt. 
Professor Dr. E. Göppert, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. E. Hermann, Klaus ~rothstraße 37. 
Professor Dr. K. Her X h e im er, Gädnerweg 40. 
Professor Dr. F. K ern, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. P. K 0 s c h a k er, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. G. K ü n tz e 1, Holbeinstraße 49. 
Professor Dr. G. Ku ttn er, 'Nohuung noch unbestimmt. 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126; Briefadresse und 

Sprechstunde: Physikalischer Verein, Kettenhofweg 186. 
Professor Dr. M. M ö b i U"S, Königsteinerstr. 52. 
Professor Dr. M. Ne i ß er, Miquelstr. 2L 
Professor Dr. W. ütt·o, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. F. Panzer, Grillparzerstraße 90. 

I 

7 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Prolessor Dr. P. Ar n d t, Eschersheim, Neumannstraße 180. I.f:> ,4'"/ 
Professor Dr. H. von Ar n i m, Wohnung noch unbestimmt. ,~ 
Professor Dr. H. B 0 e k e, Cronstettenstraße 9. 40 /4 A 
Professor Dr. M.Brendel, Friedrichstraße 38. ';'7,44 
Professor Dr. K. Burchard, Beethovenstraße 69. ;13>,,14 {}f;" 
Professor Dr. A. Ca I m es, überursei, Taunusstraße 26, 44 ,4S
Pro'fessor Dr. H. Co r n e li u s, Überursei, Villa Cornelius . .(~ ,I/&. 
Professor Dr. F. Cu r ti s, Bad Homburg, Homburgerstraße 65. 3 ~ . ßY 
Professor Dr. E. D eck e r t, Kettenhofweg 193. q A 
Prolessor Dr. C. Deguisne, Grüneburgweg 135. ;>S ,3'3 
Professor Dr. L. E d i n ger, Leerbachstr. 27. 0/.0 I ~ '1 , ;. er 
Wirklicher Geheimer Rat Professor Dr. P. Ehrlich, Exzellenz, )'0 

Westendstr.62. 
Professor Dr. A. Ellinger, Wohnung noch unbestimmt. A2>, ~':) 
Professor Dr. G. E mb den, Souchaystr. 3. ;\=!- • Aß , ~"b, dJ4 
Professor Dr. B. Fischer, Niederräder Landstr. 36 . .t1:r.,)'B . ~.:;! JG 

-- Professor Dr. B. Freudenth-al, Rossertstraße 11.Ä:' ,;4 ,·ts-· 'c...=~_~_-_~~-
Professor Dr. M. Fr e und, Schubertstraße 20. ,,~ ,LfO 

. Professor Dr. M. Fried wagner, Krögerstraße 2. 1,'1,3·':) 
Professor Dr. F. Giese, Wohnung noch unbestimmt. ALt ,)<;" 
Professor Dr. E. G ö p per t, Wohnung noch unbestimmt. ,A1-,.;z.:'. a6" 
Professor Dr. E. Her man n, Klaus Grothstraße 37. 311 
Professor Dr. K. Her x h e im er, Gärtnerweg 40. J;).. .:J-'!i 
Professor Dr. F. K ern, Wohnung noch unbestimmt. 2>0 ,:;.11 
Professor Dr. P. K 0 sc h a k er, Wohnung noch unbestimmt. ..e.. J.5' 
Professor Dr. G. K ü n t z e I, Holbeinstraße 49. 30 ,'b A 
Professor Dr. G. Ku t t n er, Wohnung noch unbestimmt. A:; /11.:", Af) 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126; Briefadresse "'-nd 

Sprechstunde: Physikalischer Verein, Kettenhofweg 136. ~~ 
Professor Dr. M. M ö b i u s, Königsteinerstr. 52. q;l 
Professor Dr. M. Ne i ß er, Miquelstr. 21. A co;;t'L ;;t" Q ,..7, .)~ 

Professor Dr. W. Ü t t 0, Wohnung noch unbestimmt. -'>'X.

Professor Dr. F. Pan zer, GriJIparzerstraße 90. ~ ~ 
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Professor Dr. H. Pet e r s, Westendstraße 98. 
Professor Dr. PI a n i t z, Bockenheimerlandstraße 68. 
Professor Dr. L. Po h I e, Oberlindau 81; Sprechstunden zn deI 

Wahnung: Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr. 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. L. I~ e h n, Paul Ehrlichstr. 54. 
Professor F. Schmi d t, Oberursel, Altki)nigstraße 2. . 
Professor Dr. O. So h n a u d i gel, Savignystr. 40. 
Professor Dr. A. Sc h 0 e n fl i es, Grillparzerst.ra~\c 59. 
Professor Dr. H. Schrader, Wohnung noeb VJ~bBBtjmmt. 
Professor Dr. F. Sc h u man n, Mendelssobnstra(ie 79. 
Professor Dr. A. Sc h wen k e n b e c 11 er, Paul Ehrlichstr. 46. 
Professor Dr. E. Si 0 1 i, Peldstr. 78. 
Geheimer Sanitätsrat Professor Dr. G. S pie::; s, Schanmaiukai 25. 
Professor Dr. O. zur Strassen, Varrent-rappstr. 65 pt. 
Professor Dr. A. V 0 ig 1" F'uchstanzstr. 33, Rädelheim. 
Professor Dr. O. V 0 {), Rlistersir. 4. 
Professor Dr. R. \\l ach S In U t 11, Grillpal'zersi.ralle 88. 
Professor Dr. M. \Valthard, Steinlestr. 23. 

Ordentlicher Honorarprofessor: 

Professor Dr. Lndloff, vYoJmung noch unbestimmt,' 

Ausserordc:mtliche Professoren:. 

Professor Dr. W. Barthel, Eschersheimerlandstr. 07. 
Professor Dr. E. DeI a q u i s, Schubertst,raße 16. 
Professor Dr. F. Dre\'ermann, Eschersheim, HäberÜnstraße 53. 
Professor Dr. E. Hel I i II ger, J.\T ohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. A. Knoblauch, Holzhausenstraße 3. 
Professor Dr. F. Linke, Ket,ienhofweg 105. 
Professor Dr. H. von Mett,enlleimer, Unterlindau 33. 
Professor Dr. E. Pa pe, Obernrsel, Hohemarkstr. 51. 
Professor Dr. J. Raecke, Feldstr. 78. 
Professor Dr. J. Strasburger, Miquelstr. 44 . 

Ausserordentliche Honorarprofessoren; 
Professor Dr. H. Apo 1 a n t, Bockenheimerlandstr. 109. 
Professor Dr. H. S ach s, Bookenheimerlandstr. 70. 
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Professor Dr. H. Pet e r s, Westendstraße 98. .A::'. At; 
Professor Dr. P I an i t z, Bockenheimerlandstraße 68. A3 J!:J-, 
Professor Dr. L. Po h I e, Oberlindau 81; Sprechstunden in der 

Wohnung: Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr. I{';, 4 'I 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. L. Reh n, Pa,'] Ehrlichstr. 54. !l.(') 
Professor F. Sc h m i d t, OlJerursel, Altkiinigstraile 2. lt/f,4S-
Professor Dr. O. Sc h na u d i gel, Savignrstr. 40. ,9.) • ;Z5",J1-
Professor Dr. A. Sc h 0 e n f li es, Grillparzen: rn~;" 59. b 1-
Professor Dr. H. Sc h rad er, ·Wohnung nonl1 ,,!!bestimmt .. 3.:1.. 
Professor Dr. F. Sc h u mall ll, Mendelssohnstrai,e 79 . .52~, 4 A ,,","'
Professor Dr. A. Sc h wen k e n b e ehe r, Paul Ehrlichstr. 46 . .. .,15 r a4,J..6 
Professor Dr. E. Si 0 I i, Felds!r. 78. 020 
Geheimer Sanitätsrat Professor Dr. G. S pie s s, Schanmainkai 25. ~J... ,e2S 
Professor Dr. O. zur Strassen, Varrenlrappstr. 65 pt. 44 
Professor Dr. A. V 0 i g t, FlIehstanzstr. 33, Hödelheim. 41> r 44 
Professor Dr. O. V 0 ß, Rüste,,(r. 4. ,2-~ , ;l!J. ~1-
Professor Dr. R. Wachsmllth, Grillparzerstraße 83.3"1- .3'21 
Professor Dr.~M.]V alt h. a~,S.~einlm~23._ E2/C,~ __ ~, __ . ~ __ ~ 

Ordentlicher Honorarprofessor: 

Professor Dr. Lud I 0 f f, Wohnung noch unbestimmt. ,;20 

Ausserordentliche Professoren: 

Professor Dr. W. Bar t hel. Eschersheimerlandstr. 67. 30, '3 A 
Professor Dr. E. DeI a q u i s, Schubertstraße 16. ;14 I Jb 
Professor Dr. F. Drevermann, Eschersheim, Häberlinstraße 53. "0,"/'/\ 
Professor Dr. E. Hellinger, Wohnung noch unbestimmt .. S1-
Professor Dr. A. K n 0 b 1 a u c h, Holzhausenstraße 3. 620, iil.4, ~ t 
Professor Dr. F. Li n k e, Kettenhofweg 105. 3"b 
Professor Dr. H. von Mettenheimer, Unterlindau 33. i~ .~4,;t6 
Professor Dr. E. Pa pe, Obemrsel, Hohemarkstr. 5 I. qq /1./1,-
Professor Dr. J. Raecke, Feldstr. 78. ~ö ,.24. J.:r 
Professor Dr. J. S t ras bur ger, Miquelstr. 44. / ~ • ;!. ~ • 2" 

Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. H. Apo I a n t, Boekenheimerlandstr. 109. )8 
Professor Dr. H. S ach s, Bookenheimerlandstr. 70. )'0 I J'J ,'{ ~ rOl."-
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Privatdozenten: 

Professor Dr. M. Bau er, Eschersheimerlandst,r. 50. 
Dr. A. Bri 11, Physikalischer Verein, Kettenhofweg 136. 
Dr. E. Ca h n, Am Dornbusch 10. 
Dr. K. F 1 e is c he r, Physikalischer"Verein, Kettenhofweg 136. 
D. E. F 0 e r S t er, Pfarrer der deutsch - reformierten Gemeinde, 
. Bürgerstraße 5. 

Professor Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an der Liebig- Realschule, 
. Eschersheirnerlandstraße 38. 

Dr. Fr. Haymann, Landrichter, Holzhausenstr.56. 
Dr. W. Köhler, beurlaubt. 
Dr. H. A. Kor f f, Morgensternstraße 38. 
Professor Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an der Städt. Handelsrealschule 

und Höheren Handelsschule, Eschersheim, Kurhessenstr. 57. 
Dr. F. Mayer, Physi.kalischer Verein, Kettenhofweg 136. 
Dr. M. J. va n der Me er, Oberlehrer a. D. heim Real- und Handels-

schulunterricht in Niederländ.- Indien, Steinmetzstr. 24. 

Dr. W. Ohr, Mauerweg 30. 
Dr. A. Pa tzig, Niederrad, Rennbahnstr. 32. 
Dr. A. Saenger, Woehlerstraße 18. 
Dr. F. Schneider, Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. O. SchuItze, Grafenstraße 3. 
Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buchschlag, Eleonorenanlage 3. 
Dr. O. S z a s z, Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. M. Wer t'h e i m er, N eu~!senburg, MoÜkestraße 58. 

Beauftragte Lehrkräfte: 

Professor Dr. H. Becker, Myliusstraße 44. 
Geh. Baurat O. Berndt, Professor an der Technischen Hoohsoh~le 

in Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50. 
Stadtrat Professor Dr. H. BI eie her, Mauerweg 18. 
K. D r ö ll, Oberlehrer an der Städt-. Höheren Handelsschule, Schwa.n

thaJerst,raße 58. 
Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtisohen 

Handelsrealschule und Höheren Handelsschule, Hölderlin
straße 20, 

Hofrat Dr. med. et phi!. h. o. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) des 
Museums für VOlk erkunde, Miquelstraße 5. 

Professor Dr. W. Heraeus, Offenbach R. M., Waldstraße 126. 
Diplom~Handelslehrer W. Reyner, Hanau, Vorstadt 31. 
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Pd vatdozenten: 

Professor Dr. M. Bau er, Eschersheimerlandstr. 50. :3 A 
Dr. A. B r i 11, Physikalischer Verein, Kettenhofweg 136. :3 1-
Dr. E. Ca h n, Am Dornbusch 10. )4 
Dr. K. F lei s c her, Physikalischer Verein, Kettenhofweg 136. Ij 0 
D. E. F 0 e r s t er, Pfarrer der deutsch - reformierten Gemeinde, 

Bürgerstraße 5. J:> , bA 
Professor Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an der Liebig- Realschule, 

Eschersheimerlandstraße 38. 4 S" 
Dr. Fr. Ha y man n, Landrichter, Holzhausenstr. 56. ,A3,.Pt '3 
Dr. W. Köhler, beurlaubt. 
Dr. H. A. Korff, Morgensternstraße 38. :33 
Professor Dr. A. Kr aus, Oberlehrer an der Städt. Handelsrealschule 

und Höheren Handelsschule, Eschersheim, Korhessenstr. 57. 45 
Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Kettenhofweg136.~') I 'I ro 
Dr. M. J. va n der Me er, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handels- 66 

schulunterricht in Niederländ. - Indien, Steinmetzstr. 24. 

Dr. W. Ohr, Mauerweg 30. 30,3,.1. 
Dr. A. Pa t z i g, Niederrad, Rennbahnstr. 32. 44 
Dr. A. S a eng er, Woehlerstraße 18. A'I 
Dr. F. Sc h n eid er, Wohuung noch unbestimmt. )S, ~O , 3.A , 3,;c 
Dr. O. Schultze, Grafenstraße 3. ';l,':l.4a. 
Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buchschlag, Eleonorenanlage 3. 32>.:' ~ 
Dr. O. Szasz, Wohnung noch unbestimmt. 3't
DrOoM.~W,eÜh.eJI!!_eL,-B_ep-Isenburg, Moltkestraße 58 . .24,025 , 4"t . ~ _-.,.......- ~ _. _. ____ -.~ .. -=- ..... ___ -: - ._ ~'=- ro-.=-_ 

Beauftragte Lehrkräfte: 

Professor Dr. H. Be c k er, Myliusstraße 44. 46' 
Geh. Baurat O. B ern d t, Professor a.n der Technischen Hochschule 

in Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50. '-15' . 
Stadtrat Professor Dr. H. BI eie her, Mauerweg 18. 4'1 
K. D r Ö 11, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handelsschule, Schwa.n-

thalerstraße 58. 4'-1 
Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen 

Handelsrealschule und Höheren Handelsschule, Hölderlin-

straße 20. ;, S" I l.f 6 
Hofrat Dr. med. et phi\. 11. c. B. Hag e n, Leiter (im Ehrenamt) des 

Museums für Völkerkunde, Miquelstraße 5. 4f> 
Professor Dr. W. Heraeus, Offenbach a. M., Waidstraße 126. ß4 
Diplom-Handelslehrer W. He y n er, Hanau, Vorstadt 31. '. 

% 
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Professor Dr. H. Jung b lu t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, 
Günthersburg-Allee 78. 

Professor Dr. Chr.J. Klumker, Wilhelmsbad bei Ranau. 
Professor Dr. B. MUli er, Direktor des Städtisc~en Historischen 

Museums, Fichardstraße 24. 
Direktor B. P fe i fe r, Hanau, Rpessartstraße 18. 
Professor Dr. R. Preiser, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Hum

brachtstraße 9. 
Professor Dr. J. So h m e des) Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, 

Sandweg 88. 
Stadtrat Professor Dr. Ph. Stein, Geschäftsführer des Instituts für 

Gemeinwohl, Liebigstraße 27 L. 
Dr. H. T rUIn pIe r, Syndikus der Handelskammer, Kettenhofweg 123. 
Dr. R. Wirth, Patentanwalt, Taunusstraße 1. 

Lektoren: 

Lic. theol. P. Adamantoff, Diakonus an der russisohen Kirche 
Wiesbaden, Mainzerstraße 54. 

Dr. R. Bianchi, Heidelberg, Bergstraße 17. 
J. R. Cazacu, EIbestraße 49. 
A. Cliffe, Adlerflychtstraße 7. 
Oh. DeI cer f Wohnung noch unbesNmmt. 
Dr. M. Denby, Unterlindau 55. 
W. Eil iso n f Buchschlag, Bogenweg 13. 
A. Terrasse, Wohnung noch unbestimmt. 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 

P. Jugel, Kgl. Sänger a. D., Bockenheimerlandstraße 142. 
B. N eug e bau er, Feohtmeister, Jordanstraße SO. 
B. Tagliabo, dip!. ital. Fechtmeister, Biebergasse 6. 
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Professor Dr. H. J u n g b lu t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, 
Günthersburg-Allee 78. 3-<' 

Professor Dr. Chr.J. Klumker, Wilhelmsbad bei Hanau.'i::' ,44 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Historischen 

Museums, Fichardstraße 24. 30 
Direktor B. P fe i fe r, Hanau, i'lpessartstraße 18. 4~ 
Professor Dr. R. Pr eis er, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Hum

brachtstraße 9. :) OL 
Professor Dr. J. Sc h m e des, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, 

Sandweg 88. 3~ 

Stadtrat Professor Dr. Ph. S te in, Geschäftsführer des Instituts Itir 
Gemeinwohl, Liebigstraße 27b. !f~ 

Dr. H. T rum pIe r, Syndikus der Handelskammer, Kettenhofweg 123. A If 
Dr. R. Wirth, Patentanwalt, Taunusstraße 1. ;/1.( 

Lektoren: 

. -- --Lic.-theoL-P..-Ad·a-m·a-n-t o-rf ;~Diakonus --an-der-russischeri-Kiiöh • .-~~ ~ ---
Wiesbaden, Mainzerstraße M. ~G 

Dr. R. Bianchi, Heidelberg, Bergstraße 17 . .3S", '.> (, 
J.R.Cazacu, EIbestraße 49 . . 3S-, '!, tC 
A. Oliffe, AdlerBychtstraße 7. '16 
Oh. Delcer, Wohnung noch unbestimmt. 1((; 
Dr. M. Denby, Unterlindau 55. 33 ,&4 
W. Eil iso n, Buchschlag, Bogenweg 13. l.f G 
A. Te r ras se, Wohnung noch unbestimmt. 3 (.j I :3 b 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 

P. Jugel, Kg!. Sänger a. D., Bockenheimerlandstraße 142. q f, 
B. Ne ug e bau er, Fechtmeister, Jordanstraße 80. Lf C, 
B. Ta g I i a b 1>, dip!. ita!. Fechtmeister, Biebergasse 6. Cf';; 

_ . ____ __ T='_ 

, 
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Universität: 
]ügelhaus mit Uniu.-Verwaltung 
und Senckenbergisme Bibliothek. 
Senckenbergisches (Naturforsch.) 

Museum. 
Physikalischer Verein. 
Neubau des Chemischen Instituts. 
Medizin. Kliniken und Institute. 

6. Städtisches Siedlenhaus. 
Krüppelheif!1 {Orthopäd. Institut), 

8. Irrenanstalt. 
9. Botamscher Gar\en. 

10. Stadtbibliothek. 
I L u. Rothschild'sche Bibliothek. 
12. Historisches Museum . 

. 13. Völkermuseum. 
14. Städelsches Kunstinstitut. 
15. Spielplatz des Frankt.Turnuereins. 
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